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Gin italienischer Redl .
(Telegramm .)

P .C. Rom, 21 . Juli . (Priv .) Der frühere Abteilungschef
tm Kriegsministerium , Graf Marozzo bell « Rocca
& -*jpe D --^ »°seakfiire verwickelt, die sich zu einer poli¬
tischen ReDl-Affäre auszuwachsen scheint, lieber die sensatio¬
nelle Lerhastuug und die Persönlichkeir des Grafen sind fol¬
gende Einzelheiten zu erwähnen :

Der Graf ist ein 70 Jahre alter Mann und Rater von
sieben Kindern , von denen mehrere in der italienischen
Armee dienen . Er ist Inhaber des Großkreuzes der italieni¬
schen Krone und gehört einer alten piemontesischen Familie
an . Auf feinem luxuriös ausgestatteten Schloß in Selvia
führt er einen großen Haushalt , der Unsummen verschlingt,
sodaß er sich bereits seit Jahren in ständiger Geldverlegen¬
heit befindet.

Scharfe Beobachtung ergab dann , daß Eraf Marozzo
della Rocca in dauernder Beziehung zu der
österreichischen Regierung stand, der er wichtige
Dokumente über italienische Grenzbefestigungen und Mobili¬
sationspläne ausgeliefert haben soll. In italienischen militä¬
rischen Kreisen ' war der Eraf schon lange der Spionage ver¬
dächtig; doch hatte man bisher keine pofitioen Beweise, die zu
seiner Verhaftung hätten führen können. Erst Samstag früh
wurde er auf Grund zuverlässiger Unterlage « verhaftet .

Die Anlegenheit , die im ganzen Lande ungeheures Auf¬
sehen erregt , ist mit der Verhaftung della Roccas keineswegs
erledigt . Nachgewiesenermaßen soll er i m U n t e r o f f i z i e r -
korps Mitschuldige haben , und man glaubt , daß noch
andere sensationelle Verhaftungen bevorstehen.

Die Vermittlerin zwischen der österreichischen Regierung
und dem spionierenden Grafen bildete eine junge Oesterreiche¬
rin , eine wegen ihrer großen Schönheit in den italienischen Ge¬
sellschaftskreisen bekannte Dame , des Grafen Geliebte , die plötz¬
lich auf geheimnisvolle Art verschwunden ist . Bei der Haus¬
suchung im Schloß des Grafen , der auch ein Vertreter des
italienischen Kriegsministeriums beiwohnte , sind eine größere
Anzahl belastender Schriftstücke zutage gefördert worden.

Das Grrde der Kriegsberichterllattung .
Von unserem militärischen Mitarbeiter .

X Berlin , 20 . Juli . Aus Sofia wurde gemeldet, daß die
Bulgaren auf der ganzen Linie siegreich seien , aus Belgrad ,
Athen und Eetinje am gleichen Tage , daß sie an allen Stellen
des Kriegsschauplatzes zurückgeschlagen worden wären . Aber
meine Herren Kriegsberichterstatter , die ihr von euern Ver¬
legern für teures Geld engagiert seid , wie ist das möglich , wie
könnt ihr solchen Unsinn melden ? Pardon — es gibt keine
Kriegsberichterstatter mehr. Nach kaum lOjähriger Lebens¬
dauer ist die Kunst des Kriegskorrespondenten selig entschlafen .
Nicht die Kunst selbst trägt die Schuld daran , wir haben noch
heute Männer in der Presse, die sich mit Nash, dem berühmten

Mann der Feder des nordamerikanischen Bürgerkrieges , oder
mit Archibald Forbes messen könnten. Mas Leute , wie Krause,
Dannhauer , Eottberg im russisch - japanischen Kriege geleistet
haben , welche Entbehrungen sie ertragen und mit welchen
Schwierigkeiten sie gekämpft, wird jedem klar , der ihre De¬
peschen , ihre Briefe mit Aufmerksamkeit gelesen hat .

Es hat seit jeher einen Feind der Berichterstattung ge¬
geben : die Zensur : aber sie wurde 1870/71 , im spanisch¬
amerikanischen Kriege , im Vurenfeldzuge sehr milde , im Krim¬
krieg fast gar nicht gehandhabt . Dann aber änderte sich das
Bild ; die schnelle Nachrichtenübermittlung durch Telegraph
und Telephon , das ständige Wachsen des Drahtnetzes um den
ganzen Erdball machte die harmlose Berichterstattung nach der
Heimat zu einer Gefahr für die Armee. Wenn heute ein Re¬
porter die Absichten der russischen Heeresleitung in groben
Zügen nach Petersburg telegraphierte , so lief diese Meldung
binnen 21 Stunden um den Erdball herum und erreichte das
japanische Hauptquartier noch im richtigen Augenblick , um ent¬
sprechende Gegenmahregeln zu treffen . Jede Wahrung eines
Geheimnisses war so ausgeschlosien , wenn sich die Berichterstat¬
ter in der vordersten Linie befanden . Selbst wenn sie nicht den
großen Plänen folgen konnten , so war der feindliche General -
siabsofsizier dank seiner Vorbildung doch in der Lage, aus
ihren verschiedenen Meldungen zu kombinieren , sich ein Bild
der Lage zu machen . So zog der eine Vorteil aus der Bericht¬
erstattung auf der anderen Seite , aber es war ein Vorteil , der
den Nachteil des Verrats der eigenen Pläne auch nicht im
geringsten aufhob . Deshalb haben im russisch -japanischen
Kriege die Generalstäbe beider Parteien den Spaten zum
Grabe der Kriegsberichterstattung angesetzt , in Tripolis ist
dies Grab ausgehoben , auf dem Balkan endgültig zugedeckt
worden . Damit ist die Kriegsberichterstattung tot und be¬
graben . Sie wird auch nie mehr zum Leben auferwachen. Keine
Heeresleitung wird heute in ihren vordersten Linien , bei ihren
Stäben Reporter mehr dulden '

, sie würde sich damit in ihr
eigenes Fleisch schneiden , denn trotz aller Schärfe einer noch so
strengen Zensur würden immer Meldungen leichtfertiger Re¬
porter den Draht durchlaufen , die kein Fachmann geprüft hat .
Es liegt dann die Gefahr nahe , daß nicht nur dem Feinde
Pläne bekannt würden , nein , auch die , daß in der Heimat und
in den Oberquartieren anderer eigener Armeen falsche Bilder
entständen . Das . was die Heeresleitung der Öffentlichkeit
mitteilen will und muß, wird sie nicht versäumen, selbst auf den
Draht zu geben.

Nun will aber die Presie Nachrichten haben , das Publikum
will schwarz aus weiß etwas vom Kriege gedruckt sehen , und
eine Zeitung , die nichts bringt , wird ihren Absatz verlieren .
Die Berichterstatter müssen sich also ein neues Feld der Tätig¬
keit suchen. Und dieses liegt jetzt hinter der Front . Anstatt
kurze, inhaltsschwere Telegramme werden sie nun Berichte
senden müssen von den Eindrücken, die der Krieg , die Nieder¬
lage oder Sieg hinter der Front Hervorrufen ; sie dürfen nach
den Tagen des Kampfes über die Schlachtfelder reiten , und sie
können sich dort aus persönlichen Eindrücken ein ganz anderes
Bild der verflossenen Kämpfe machen wie der Leser der ersten
Depeschen weit ab vom Kriegsschauplatz, sie sollen nach voll
entschiedener Aktion ihren Lesern einen klaren Bericht dessen

„Die Flammenzeichen rauchen . .
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Erabein .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig.)

( 14. Fortsetzung .) « crchdruck» erb » te«
Lanckens Miene verriet innerste Ungeduld . Er wartete nur ,

dis der Wirt wieder hinaus war , dann erhob er sich plötzlich
und trat vor den Fuhrmann hin .

„Ihr wart Soldat ?"
Sein Blick streifte den alten Militärmantel .
„Das will ich meinen ! " Und der Mann reckte seine breite

Gestalt im Stuhl auf . „In Ehren gedient , meine fünfzehn
Jahr , zuletzt als Korporal .

"
Da legte ihm Lancken fest die Hand auf die Schulter und

sah ihm gerade ins Gesicht.
„Nun also, Kamerad , dann Vertrauen um Vertrauen . —

Ihr habt Nachrichten aus Rußland , ich seh
's Euch an . Also

heraus damit . Hier gut Freund !"
Der Mann blickte betroffen Lancken an . In besten Augen

war etwas so Durchdringendes , Befehlsgewohntes . Unwillkür¬
lich wollte er sich erheben wie vor einem Vorgesetzten . Aber
Lancken drückte ihn nieder .

„Laßt , laßt — nur redet ! Ihr seht ja , ich brenne darauf .
"

Einen letzten Moment zauderte der Mann iwch . Dann sah
auch er Lancken fest in die Augen :

„Run . in Gottes Namen — ja , Herr , ich habe. Nachrichten .
Sogar schwarz auf weiß . Hier — er nahm plötzlich die Mütze
ab und holte aus dem Futter ein zerknittertes Papier hervor .
„In Berlin gab es mir einer bei der Abreise, wie ich schon ein
Stück vor dem Tore draußen war . auf der Landstraße . Ein
junger Mann , war wohl auch ein Student . Er hatte noch eine
ganze Anzahl solcher Zettel bei sich und schien auf alle Fuhr¬

leute zu matten , die aus der Stadt kamen . „Hier , nehmt das ,
wackerer Mann, " sprach er zu mir . „Lest selber , was darauf
steht , und lest 's allen vor , allen ehrlichen deutschen Männern
in Stadt und Land , wohin Ihr kommt . Wahrheit ist 's , was
auf diesem Papier steht , denn ein ehrlicher deutscher Mann
hat 's geschrieben , und jeder mag seinen Namen wissen :
Friedrich Ludwig Jahn ! Ihr habt wohl schon gehört
von ihm . Und eine frohe Botschaft ist 's , die ^ r verkündet , drum
soll sie jedermann im Lande erfahren , dcr 's treu meint mit
seinem Vaterlande .

" So sprach er, und steckte mir das da zu.
Doch lesen Sie selbst , Herr ! "

Rasch entfaltete Lancken das Flugblatt , das getreue An¬
hänger Jahns mit der Hand vervielfältigt hatten , da keine
Druckerei die Verbreitung wagte , und er las seinen Inhalt nun
Vrütt mit halblauter Stimme vor :

Deutsche Männer !
Es darf unserem Volke nicht länger verschwiegen werden.

Verschweigen wäre nunmehr Schandtat , Verbrechen . Drum
wisset es alle :

Lüge ist 's , was Bonaparte durch die Zeitungen verbreiten
läßt . Erbärmliche , freche Lüge. Kein freiwilliger Rückzug ift 's
in voller Ordnung aus Rußland — nein : Flucht, Verzweiflung ,
Vernichtung !

Die große Armee ist nicht mehr !
Die Söldlinge , die frech prahlend seinem Banner gefolgt,

sie würgte der russische Winter und , was der übrigließ , der
Kosak . Ihre Leiber liegen erstarrt auf Schnee und Eis , den
Raben ein Fraß .

So hat denn Gott gerichtet. Die Macht des Tyrannen ist
gebrochen . Die Stunde der Rache ist da . auch für uns ,

Jahre haben wir geduldet zehrendes Leid und schmähliche
Schwach . Unsere Betten waren ihre Zelte , nufere Wagen liehen
den Raubherrcn die Flügel , mit denen sie Deutschland von
einem zum anderen Ende durchrasten. Wir bewachten sie zu

Telephon-Nr. 86 . 29 . Jahrgang

geben , was sich ereignet hat . Sie müsien sich aber gerade hinter
der kämpfenden Linie inmitten einer aufgeregten Bevölkerung
einen klaren Kopf bewahren und nicht jedes Gerücht sinnlos
weiterdrahten . Mehr wie einst brauchen sie so taktischen Blick ,
damit sie das erkennen, was möglich und wahrscheinlich ist . Vor
einem müsien sie sich besonders hüten , vor dem leichtfertigen
Kombinieren . Der Kriegsberichterstatter muß eines nie ver¬
gessen, daß seine Meldungen aus die Börse, deren Macht jedem
Kind heute bekannt ist , einen großen Einfluß ausüben ; über
den falschen Bericht einer Niederlage können in 21 Stunden
Vermögen verloren gehen .

So ist jetzt der Mann der Feder am Feinde tot , er wird
sich ersetzen durch den friedlichen Berichterstatter , der mit klarem
Kopf und ruhigem Blut außerhalb des Kugelregens folgern und
geschlosiene Bilder geben muß . Nicht mehr Mut und Verwegen¬
heit werden ihm zum Ruhme gereichen , sondern Geist und Blick.

Die Annahme der dreijährigen Dienstrett
durch die französische Deputierte « kämmer .

(Eigener Berichts
P .C . Paris , 20 . Juli . Nach einer llstündigen denkwür.

digen Dauersitzung» die von morgens 8 Uhr bis nachts um
:)il2 Uhr währte , ist gestern von der Deputiertenkammer das
Gesetz über die dreijährige Dienstzeit endgültig
angenommen worden . Der schließliche Sieg der R«Hie-
rung mar in den letzten Tagen bereits nicht mehr zweifelhaft .
Trotzdem gleicht das Gesetz in der Form , wie es zur Annahm «,
gelangt ist , nicht dem (besetz in seiner ursprünglichen Fassung
Die Dienstzeit beträgt wohl drei Jahre , hat aber keine rück¬
wirkende Kraft , und wird zum ersten Male bei denjenigen
angewandt , die 20 Jahre alt sind . Die Einstellung dieser
Rekrutenklasie erfolgt in der zweiten Hälfte des November
während die Reservistenklassen von 1910, 1911 und 1912 nur
zwei Jahre zu dienen haben . Allerdings werden die Reser-
oisten des Jahres 1913 nicht vor dem 16. November d . I .
zur Entlassung gelangen . In Zukunft haben alle Soldaten
während ihrer Dienstzeit das Recht auf 120 Tage Urlaub
Das Gesetz hat demnach eine wesentlich andere Form als das
Regierungsprojett . Im Grunde beträgt die Dienstzeit also
32 Monate . Den Gegnern der dreijährigen Dienstzeit ist es
gelungen , wenigstens einen Teil des Gesetzes in ihrem Sinne
uinzugestalten . Die Sozialisten haben sich nicht für geschlagen
erklärt und werden zweifellos bei den Debatten gelegentlich
der Decküngsfrage der Regierung noch manchen Stein in den
Weg legen.

Die gestrige Sitzung verlief in sehr erregter Weise . Zunächst
wurde hierbei der von der Kommisiion bereits angenommene
Abänderungsantrag zur Militärvorlage angenommen, der Er¬
leichterungen zugesteht für den früheren Eintritt der jungen
Leute , die im Ausland geboren sind , dort bereits angesiedelt
und einen Aufenthalt von insgesamt fünf Jahren rechtfer¬
tigen können. Während der Zeit des notwendigen Verwei -
lens im Ausland soll Jnteresienten ein jährlicher Aufenthalt
von drei Monaten in Frankreich gestattet werden.

Die Kammer nahm dann einen Znsatzartikel an , wonach
die Jahrgänge 1910 , 1811 und 1812 nur zwei

Wasier und zu Lande , in Feld und Wald , in Loh und Tann .
Sie schwelgten , was wir darbten . Ihre Siege mußten wir mit
Festen und Gelagen feiern , auf Schutthaufen und Trümmern
unserer Wohnungen und auf dem Grabe des Vaterlandes .

Nun aber ist es vorbei mit ihnen . Ungerichtet und unge¬
straft bleibe ferner sein Bubenstück . Die Rache ist da. A u f
denn zum Kampfe ! Auf zum Sieg ! Denn der
Sieg liegt mit in unfeiem Willen , weil nichts als Sünde und
Wahn unsere Unterdrücker vor uns voraus haben . Menschen
sind sie wie wir ; sie können nicht fliegen , nicht vom Winde
leben, '

müsse« schlafen , Atem holen, nicht angeboren sind ihnen
Kleidung und Waffen : sie schwitzen in Hitze, erstarren vor
Frost , verkümmern vor Hunger , verschmachten vor Durst , ver¬
gehen vor Schlaf , erkranken an Seuchen , ertrinken im Wasser,
verbrennen im Feuer , ersticken ohne Luft , verbluten an Wun¬
den, und zu alledem haben sie noch die Hölle im Herzen .

Drum nochmals, auf , auf zum Krieg ! Zu einer Treib¬
jagd aller Unterjochten wider ihren Bedränger , einem
heiligen , allgemeinen Rachekrieg ! Auf , jeder
deutsche Mann , der Mehr und Waffe mächtig — auf , und
E o t t m i t i h m !"

Achim von Lancken war tiefblaß geworden ; die Hand , die
das Papier hielt , ztttette .

Das ungernisie Dunkel , das ihn lastend gequält , da war es
erhellt von einem fahl aufleuchtenden Blitz, und im Flamme -n -
schein stand die Gewißheit vor ihm : Die große Armee ver¬
nichtet, Napoleons Waffe zertrümmert !

„Hurra ! "
Schmetternd klang es plötzlich durch das Zimmer . Und im

Uebermaß seiner Erregung riß Lancken den Freund in seine
Arme.

Der Zettel war dabei seiner Hand entglitten . Vorsichtig
bückte sich der Fuhrmann nieder , hob ihn auf und verbarg ist?:
wieder unter seiner Mütze , Er ward gerade noch damit fertia
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MrrtagSlatt . Montag , den 21. Juli 1813. 3t * . 3S1Fahre dienen , d. h. daß das Gesetz keine rückwir¬

kende Kraft erhält .
Der sozialistische Führer Zaures erklärte hierzu , die

Bestimmungen ständen im Widerspruch mit den Erklärungen
über die Notwendigkeit der dreijährigen Dienstzeit und der
Zurückbehaltung der Jahresklassen .

Andre Lese vre schlug vor . daß die drei Jahresklassenunter das Gesetz für drei Jahre gestellt werden sollen , mit
der Ermächtigung für den Krieasminister , sie am Schluß des
zweiten Dienstjahres zu entlassen. Der Regierungskommissar

General Legrand erklärte in Erwiderung auf den
; nnwurf Lefövres , die Erfahrung in Deutschland beweise,
daß es möglich fei , 48—45 Prozent des Kontingents der
Zwanzigjährigen einzustellen. Legrand schloß , es sei über-
!rieben , eine ganze Jahresklasse zurückzubehalten, weil sich ein
i-hr kleines Manko ergebe. Das mögliche Manko würde
übrigens wahrscheinlich durch Freiwillige und Kapitulanten
gedeckt werden.

Zum Schluß der bis fast Mitternacht dauernden Sitzung
wurde das Dreijahrsgssetz in feiner Gesamtheit
mit 358 gegen 284 Stimmen angenommen .

Die Sitzung hatte noch einen ziemlich bewegten Verlauf
genommen, insbesondere als E a i l l a « x im Namen der Radi¬
alen eine längere Erklärung abgab , in welcher er die im Laufe
der Debatte gegen das Dreijahrsgesetz vorgedrachten Kritiken
w rederholte. Er bezeichnete dasselbe als ein Stegreifgesetz.
d -7s voll Unklarheiten und Widersprüchen und ein Werk der
r i

'
ckschrittlichen Parteien sei . Herr Barthou habe sich über die

Stimmen von 268 Republikanern hinweggesetzt . In heftiger" Lsetfe tadelte Caillaux auch die Finanzpolitik des Ministeriums .
( Lebhafter Beifall links . )

Ministerpräsident Barthou entgegnete in schar¬
fem Tone und sagte u . a . , Caillaux habe aus einer Frage der
nationalen Verteidigung eine politische Frage gemacht . Die
Regierung habe bei der Erörterung des Dreijahrgesetzes in der
Kammer keine Parteien und Ernppen , sondern nur Franzosen
vor sich sehen wollen . (Stürmischer -Beifall auf einem Teil der
sinken , im Zentrum und der Rechten .)

Delaport verlas im Namen der geeinigten Sozialisten eine
Erklärung , welche einen heftigen Protest gegen das Dreijahr -
grfetz und gegen die pfeudonationalc Politik des Präsidenten
PaincarS bildete .

Zuletzt fand dann die Annahme des Gefamt-Eefetzes mit
einer Mehrheit von 154 Stimmen statt . Die Minderheit von‘:n4 Deputierten , die gegen das Dreijahrgesetz stimmten , umfaßt" •i Sozialistisch-Radikale , 19 Linksradikale , 3 Mitglieder der
demokratischen Linken. 69 Geeinigte Sozialisten , 26 Unab¬
hängige Sozialisten und einen Wilden .

Die Kammer nahm dann weiter ein Amendement an , wo¬
durch verheiratete Soldaten von der Personalsteuer befreit
werden , wenn diese weniger beträgt als zehn France . Ein von

. dom Sozialisten Rouanet beantragtes Amendement , durch
nelches den wegen Kundgebungen gegen die Wiederherstellung
der dreijährigen Dienstzeit verurteilten Militärpersonen
L mnestic gewährt wird , wurde mit 485 gegen 137 Stimmen ab-
" elehnt.

Im Verlaufe der Sitzung kam es noch wiederholt zu
Zwischenfällen. Der Republikaner Theoeny ohrfeigte hierbei
den Sozialisten Bracke . Die Beiden konnten nur mit Mühe
auseinander gebracht werden.

Die Pariser Presse.
DT . Paris , 20. Juli . Die regierungsfreundliche Presse ist

mit der Annahme der Militärvorlage in der ihr von den Ab¬
geordneten gegebenen Form durchaus zufrieden , wenngleich der
rechte Flügel gern etwas mehr und der linke gern etwas weni¬
ger durchgesetzt haben möchte.

Der halbamtliche „Temps " schreibt : „Vor unserer Tür
brachte Deutschland, das eine ebenso starke Reserve besitzt, wie
wir , seine aktive Armee auf eine Stärke , doppelt so groß als
diejenige der französischen Armee. Es sicherte sich damit für
oinen plötzlichen Schlag die unbedingte lleberlegenheit . Durf¬
ten wir erne derartige lleberlegenheit dulden ? Die Kammer
wie das Volk haben jetzt diese Frage beantwortet ! "

Die „Pellte Republique " schreibt : „Wir müssen feststellen ,
daß in der entscheidenden Stunde unsere Politiker sich auf ihre
Pflicht besannen , ihre persönlichen Gegensätze und ihre angeb¬
lich militärischen Ansichten , sowie ihre besonderen Wünsche ver¬
gaßen, um dem Ruf der republikanischen Regierung zu folgen.

"
Der „Figaro " preist die kluge Taktik, sowie die wachsame

Energie des Ministeriums Barthou und schreibt sodann : „Das

ehe der Wirt wieder eintrat , von dem lauten Ruf Lanckens
herbeigelockt .

Dieser hatte inzwischen sein Gleichmaß wiedergesunden.
Rur in seinen Augen stand noch ein strahlendes Leuchten .

„Heda. Herr Wirt — noch eine Runde Punsch ; für
uns drei .

„Js recht ."
Schmunzelnd griff der Gastwirt nach den leeren Gläsern .

Doch immer fidel diese Herren Studenten , trotz der knappen
Zeiten . Ra . ihm konnt 's ja nur recht fein. Und er ging hinaus
zur Küche .

Aber Lancken nahm nun des Fuhrmanns Rechte . Fest
preßte er die harte , arbeitsgewohnte Hand.

„Ihr habt das Herz auf dem rechten Fleck, Kamxrad . Und,wenn der König ruft — ich denke , Ihr werdet nicht lange aus
Euch warten lassen ."

„Da haben Sie recht , Herr .
" Die Augen des Mannes

leuchteten auf . „Ich Hab ' zwar jetzt Weib und Kind zu Haus ,aber wenn 's wirklich lssgeht gegen die Hundsfötter von Fran¬
zosen — hol' mich der Teufel , wenn ich daheim bleibe ! "

Und krachend schmetterte die Faust auf den Tisch.
Schweigend blickte Gerhard Brütt von seinem Platze aus

auf die Beiden . Aber auch in seiner Brust wogte es, und er
fühlte sein Herz pochen . Seltsam aufgeregt .

War der Ruf da . den begeisterungsentflammt ein deutscherMann , ein Führer seines Volkes, hinausgesandt ins Weite ,
nicht auch an ihn ergangen ?

Es durchzuckte ihn heiß, und die Rechte ballte sich , als wolle
sie sich ums Schwert krampfen. Ja fürwahr : Auch an ihn ! Und
er würde folgen, sobald die Stunde gekommen .

Da trieb 's ihn empor von feinem Platze und er trat zu den
Beiden .

(Fortsetzung folgt .)

_ dPtyigg Urefffr ._
Gesetz ist zwar nicht so vollständig , wie diejenigen es wünschen ,die ihr schönes Frankreich immer mächtiger sehen wollen ; doch
ist es so , wie cs unsere Abgeordneten geschaffen haben , immer¬
hin geeignet , uns noch vor Ablauf eines Jahres jene Armee
zu geben, die uns vor jedem unerwarteten Angriff sichert."

Auf seiten der Opposition hat man freilich den Kampf noch
nicht aufgegebcn, wenngleich man diesen nur mit gesetzlichenMitteln führen wird . So schreibt der „Radical " : „204 Stim¬
men der Linken haben ohne Zögern das Gesetz der drei Jahre
verworfen . Sie bilden einen Kern , der zur großen Lawine
anwachsen wird , llm sie wird sich das gesamte republikanische
Frankreich scharen . Wir achten das Gesetz , solange es Gesetz ist,aber über dem vergänglichen Eintagsgesetz steht der siegreicheWille des Volkes! Wir haben zu großes Vertrauen zu dem
verständigen Sinn des Volkes, als daß unsere augenblickliche
Resignation einer endgültigen Abdankung gleichen könnte.Das republikanische Volk wird bald das Wort haben . Wir
fürchten seinen Wahrspruch nicht .

"
Die sozialistische „Humanitü " kündigt bereits bei Beratungder Deckungsvorlage für das Militärgesetz neue Kämpfe an .

Gin revolutionärer Putsch in Lissabon.
(Tel. Bericht .)

P . C. Lissabon, 20 . Juli . (Priv .) Heute nacht wurde hierein revolutionärer Putsch versucht , der indeffen in seine gebüh¬renden Schranken zuruckgewiesen wurde .
Die Polizei war seit mehreren Tagen unterrichtet , daß füreine der nächsten Nächte ein Angriff mit Bomben auf verschie¬denen Punkten Lissabons vorbereitet wurde . Heute morgen be¬

gannen tatsächlich einige verdächtige Automobile herumzufah¬ren , die die Polizei anhalten ließ . Gleichzeitig erschienen kleine
Gruppen verdächtiger Personen in der llmgebung einiger Ka¬
sernen. Als ein Automobil in der Straße Sanvicente von der
Bürgergarde angehalten wurde , wurde aus einer in der Nähe
stehenden Gruppe eine Bombe geworfen , wodurch ein Bürger -
gardist getötet wurde . Die Insassen des Automobils wurden
verhaftet .

Ein Zivilist , der Matrofenuniform überzogen hatte , warmit einer Bombe in die Marinekaserne eingedrungen . Als
eine Gruppe Verdächtiger , die von der Polizei verfolgt wurde ,vor der Kaserne des zweiten Infanterie -Regiments vorüber¬
kam und die dort aufgestellten Posten zu den Waffen rief , schoßein Manifestant auf den Posten , der schwer verletzt wurde , auchvor der Kaserne des ersten Infanterie -Regiments und der
Pioniere wurden Gruppen Verdächtiger verhaftet . Bei Tages¬anbruch nahm die Stadt ihr gewohntes Aussehen an . Im In¬nern der festgestellten Automobile wurden Körbe mit Bomben
gefunden . Die Polizei konnte, da sie rechtzeitig benachrichtigtwurde , den Versuch der Unruhestifter vollständig zum Scheitern
bringen . Die öffentlichen Gebäude wurden von Truppen und
Zivilisten , die verschiedenen Gruppen der nationalen Vertei¬
digung angehörten , bewacht. Außer einem Polizeibeamten ,der durch die Bombe getötet wurde , wurde ein zweiter schwerverletzt.

Aus Besorgnis , daß ungewöhnliche Ereignisse eintreten ,wurden während der Nacht Truppen bereit gehalten . Mehrere
bewaffnete Personen wurden verhaftet . Auch einige Schüssefielen , durch die mehrere Personen verwundet wurden . Die
Polizei hat energische Maßnahmen ergriffen , um die Ordnung
aufrechtzuerhalten .

Amtliche Nachrichten .
Vom iWnisterium des Grotzh. Hauses , der Justiz und des Aus¬

wärtigen ist unterm 27. Juni 1813 Eerichtsasseffor Dr. Ernst Weillaus Karlsruhe als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Durlach und
gleichzeitig beim Landgericht Karlsruhe sowie bei der Kammer für
Handelssachen in Pforzheim mit dem Wohnsitz in Durlach zugelassenworden .

Das Eroßh . Ministerium des Innern hat unterm 7. Juli 1913den Bauinspcktor Rudolf Resselhauf in Rastatt zur KulturinspektionWaldshut in Tiengen versetzt und mit der Verwaltung der Vorstands¬stelle betraut.
Das Eroßh . Ministerium des Innern hat den Revisor Markus

Kiefer in St . Blasien dem Grotzh. Bezirksamt Neustadt zur Aushilfe¬leistung tm Revisionsdienst zugeteilt.Der beim Amtsgericht Durlach und gleichzeitig beim LandgerichtKarlsruhe sowie bei der Kammer für Handelssachen in Pforzheim zu¬gelassene Rechtsanwalt Franz Neukum hat auf seine Zulassung beim
Amtsgericht Durlach verzichtet und seinen Wohnsitz nach Karlsruheverlegt.

5ommertheater in der Karlsruher Hesthalle.
„Puppche n."

Karlsruhe , 21 . Juli . Vor vollbesetztem Hause hieltam Samstag die Vaudeville -Operette — wie die neueste llm -
schreibung für „Posse mit Gesang" lautet — „Puppchen"
ihren Einzug in das Karlsruher Sommertheater . Und siekonnte mit ihrer Ausnahme recht zufrieden sein. Denn immer
wieder rief der tolle Unsinn auf der Bühne die mit Recht
so beliebten „Stürme der Heiterkeit " wach und immer wieder
mußten die melodiösen,, prickelnden und vergnügten .Schlager"
des Stückes in mehr oder minder großen Bruchstücken wie¬
derholt werden . Das vielgesungene und getanzte Puppchen-
Lied selbst, das schon so manchem empfindungsvollen Herzeneine selig-süße Labe war , kam sogar nicht ohne eine dritte
Wiederholung davon.

Soll man nun aber wirklich den Inhalt des
Stückes hier wiedergeben und ist das überhaupt möglich ?
Diese Geschichte von den vier liebeheischenden Nichten des
gleichfalls mit Appetit auf die Liebe behafteten Ehepaares
Rriefekorn , von dem die teure Gattin schon bereit ist,einem vermeintlichen Anbeter nach Amerika zu folgen . Diese
Geschichte von den seltsamen Liebhabern , von denen der Flug -
leutnant die sehnsüchtige Marie bekommt, die um die
Wette mit ihrer schon verheirateten Schwester Hortense ihr
Bastseidenkleid ablcgt , um es dem Geliebten zur Ausflickung
seiner lädierten Rumpler -Taube zu widmen , und von denen
die spöttische Hilde dem milliardenschwpren Fred William
Black das Scheckbuch , das dieser bisher im Busen trug , in
ein richtig gehendes, verliebtes Menschenherz umwandelt ,
während die kecke Lore den Rosenkavalier Hortenses , das ver¬
gnügte Puppchen selbst als Mann erhält . Diese ausgelassene
Historie, in der zum Schluß drei Brautpaare und zwei sich
wtedersindende Ehepaare erzielt werden , und in der Zigeuner .
Teddy-Bären . Sanitütskoloune . Automobilisten und Flieger die

Aus Baden.
BXC . Schopfheim, 20 . Juli . Ganz plötzlich ist heute hie,Herr Redakteur Buhler vom „Markgräfler Tagdlatt " gestor,j.ben. Mit ihm rst ein Nestor des Badischen Journalistenstan ,des aus dem Leben geschieden . Mehr als ein Menschenalt^hat er die Redaktion des „Markgräfler Tagblattes " geleitet,mehr als ein Menschenalter ist er im politischen Kampfe gestanden und manche Zeile hat er für den Liberalismus uns

seine Ziele geschrieben . Im persönlichen Verkehr ist er wenn
hervorgetreten , aber alle , die mit ihm zu tun hatten , lernte ,ihn lieben und schätzen als einen Mann von aufrechtem Charakter , dessen Kampfesweise dabei selbst sachlich blieb . Auch de.
Badische Journalistenstand wird dem im Dienste ergrauten
Kollegen stets ein ehrendes Andenken bewahren .

— Singen (Hohentwiel ) , 21 . Juli . Auf dem Hohentwiel
fand gestern unter großer Beteiligung aus dem ganzen Seekreisund dem Hegau das Parteifest der natioualliberalev Partei desersten badischen Reichstagswahlkreises statt . Das Fest, mit den,eine Jahrhundertfeier verbunden war , nahm einen sehr an¬
regenden Verlauf . Als Redner traten auf die Landtagsabgeord -neten Bürgermeister Dietrich-Kehl und Gärtnermeister Echmid .Singen , ferner Professor Roßbach und Bürgermeister Thorbecke-
Singen . _

Zur bevorstehende« Lanvtagstvahl in Baven .
() Eppingcn , 21. Juli . Eine sehr gut besuchte Bertrauens -

männerverfammlung stellte einstimmig den bisherigen natio¬nalliberalen Abgeordneten des 66 . Wahlkreises . Landwirt Ja¬cob Geiger in Richen, wieder als Kandidaten für die kom¬menden Landtagswahlen auf .
Ladenburg . 21. Juli . Lüne aus dem ganzen Bezirkaußerordentlich zahlreich besuchte Versammlung der Rational ,liberalen Vertrauensmänner stellte einstimmig Md unte,großer Begeisterung den Landwirt .Eduard Bohrmann aus

Feudenheim als nationalliberalen Kandidaten für chen S7.Landtagswahlkreis auf . ' - . ' " ' -
= Singen (Hohentwiel ) . 21. Juli . Die Vertrauensmänner ,

Versammlung der Zentrumspartei des/ Landtagswatzlkreise,
Eingen -Engen stellte gestern als Kandidaten für den Wahlkreis
Singen -Engen Bürgermeister Graf von Duchtlingen auf.

Kadifche Chronik.
1. Mannheim , 21 . Juli . Ein folgenschweres Unglück er¬

eignete sich gestern auf dem im hiesigen Hafen verankerten
Schiffe „Fendel Nr . 6". Das Schiff enthielt u . a . eine La¬
dung Karbid , es drang Wasser ins Schiff ein und infolge¬
dessen entwickelten sich Gase. Der 33 Jahre alte Schiffer
Ludwig Neuer und dessen Frau Marie , die auf dem Boot
wohnten , atmeten die Gase ein und waren schon dem Tod-
nahe. als Hilfe kam . Beide wurden ins Allgemeine Kran¬
kenhaus überführt , die Frau starb während des Transports ,
der Mann ist noch nicht außer Lebensgefahr .

) - ( Eberbach. 20. Juli . Gestern nachmittag verschied nach
längerem Leiden hier der Verleger der „Eberbacher Zeitung ",
Buchdruckereibesitzer Josef Wieprecht.

G Kehl , 21 . Juli . Ein Ponton der unterhalb der Rhein¬
brücken übenden 15er Pioniere wurde Freitag nachmittag von
einigen Mann stromaufwärts geführt . Beim rechtsrheinischen
Bade fand der Transport insofern ein Hindernis , als er mit
dem im Bade eingebauten Nachen in Kollision geriet . Die hal¬
tenden Mannschaften ließen das Seil los , und plötzlich kippte
der Ponton um und die zwei Insassen fielen in die Fluten . Sie
konnten sich aber retten , während eine Anzahl Gewehre und
Seitengewehre in dem Strom verschwanden. Der Ponton
konnte bald wieder herausgeholt werden.

=4= Lahr , 21 . Juli . Bet der hiesigen Stadtverwaltung traf
am Samstag vormittag das Urteil des Berwaltungs -
gerichtshofes ein , nach dem die Klage der Zentrumspartei gegen
die am 4. April d. I . erfolgte Stadtratswahl abgewiesen ist.
Die angerufene Behörde hat sich auf den Standpunkt gestellt ,
daß Herr Stadtrat Höring am Wahltage seinen Wohnsitz noch
in Lahr hatte . Das Zentrum hatte die Wahl bekanntlich mit
der Begründung angefochten, Herr Höring fei . da er zur Zeit
der Wahl in Dinglingen gewohnt habe , überhaupt nicht wahl¬
berechtigt gewesen .

-4- Endingen (A. Kenzingen ) . 21 . Juli . Großes Aufsehen
erregt im ganzen Kaiserstuhlgebiet das Verschwinden des in
weiten Kreisen bekannten Besitzers des Restaurants zum
„Löwen" in Endingen , Eemeinderats Robert Wilsert , der seit
14 Tagen vermißt wird . _ _
Bühne unsicher machen , soll man sich lieber ansehey. als sie
hier beschreiben lassen . Der Unsinn ist zu groß, als daß er
sich in ehrliche Druckerschwärze umsetzen ließe , — aber lachen
muß man doch , und auch den hübschen , fröhlichen Weisen, in
denen Gilbert sein musikalisches Können auf dem Gebiet der
leichten Muse zeigt, wird man gerne lauschen .

Voraussetzung ist freilich , daß die Aufführung eine so amü¬
sante ist , wie sie hier im Sommertheatrr unter Regie Kurt
Köhlers und bei einer so famosen Ausstattung geboten wird ,
wie sie nachgerade den Ruhm der Direktion Erunwald bildet .
Das Puppchen Hermann R e n o s war ein köstliches Kerlchen »
voll kecker Laune , und unwiderstehlich in Spiel und Gesang.
Den Amerikaner Black aber mimte Viktor L a u t e r mit
meisterlicher Kunst der" Charakterisierung und mit ebenso großer
Lachwirkung. Kurt K ö h l e r gab daneben den braven Onkel
Briesekorn mit behäbigem Humor . Von den vier Nichten war
Ilse Pagen st echer eine reizvoll-kokette junge Frau , die auch
in der etwas gewagten Auskleideszene wußte , was sie bieten
konnte. Else E r e e war eine hübsche Marie , Hedi F e g e r t
als Hilde namentlich im Spiel zu loben und Mieze Haus¬
mann als Lore natürlich wieder ein lustiges Persönchen. Als
lisbesfrohe Gattin Briesekorns rief Vetta Calkiano schnell
die fröhlichste Stimmung hervor . Auf die vielen anderen Ein -
zelleistuugen einzugehen, würde zu weit führen . Genug , daß
sie sich aufs glücklichste in den allgemeinen Rahmen einfügten ,
nicht zu vergessen die hübsche Szene der Tänzerinnen und die
wirkungsvollen Ensembles . So wird denn auch das Puppchen-
Lied noch oft auf der Bühne des hiesigen Sommertheaters er¬
klingen. ^

T Sommer -Theater. Montag, 21. Juli , 814 Uhr . findet die 3.
Aufführung von „Puppchen" statt . Der Erfolg war — wie aus
dem Theaterbericht zu ersehen — ein überaus großer und der Bei¬
fall so stürmisch , das; die Direktion diesen neuesten Schlager zunächstbis Mittwoch noch auf dem Repsrtoft gelassen hat.
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: : Freiburg , 21 . Juli . Die Leiche des Matrosen Albert
Fische«, eines geborenen Freiburgers , der bei dem Unglück
des Torpedobootes „8 . 178" feinen Tod fand , wurde gestern
nachmittag auf dem hiesigen Friedhof unter großer Betei¬
ligung beigesetzt.

: : : Pfullendorf , 21 . Juli . Am Samstag entfernten sich
die an hiesiger Volksschule angestellte Unterlehrerin Fräulein
E . Stöcker und der noch sehr junge Unterlehrer Schlegel zu¬
sammen heimlich von hier . In einen : zurückgelassenen Briefe
teilte der Letztere mit , daß er und Fräulein Stöcker ein stilles
Plätzchen des Vodensees aufsuchen wollten , um gemeinsam zu
sterben. Was die Unglücklichen zu diesem unseligen Vorhaben
treibt , ist noch ein Rätsel . — Sofort angestellte Nachforschun¬
gen haben bis jetzt noch zu keinem Ergebnis geführt . Tief¬
stes Mitleid wendet sich vor allem den braven , betagten
Eltern Schlegels zu , die in Allmannsdorf leben. Fräulein
Stöcker ist Waise.

Ans der Kestden;.
Karlsruhe, 21 . Juli .

: : Hofvericht. Der Eroßherzog nahm am Samstag mit¬
tag 12%, Uhr die Meldung des Oberstleutnants von Brau -
chitsch , Chef des Generalstabes des 14 . Armeekorps, bisher
Bataillonskommandeur im 6 . Badischen Infanterie -Regiment
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , entgegen . Im Laufe des
Tages hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge der Ee -
heimeräte Dr . von Nicolai und Dr . Freiherr von Babo.

ft> Bürgerausschuß -Vorlagen . Der Stadtrat beantragt , der
BLrgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . an Herrn
Architekten Wilhelm Bittali dahier als Honorar für die von ihm ge¬
leisteten architektonischen Arbeiten für die bauliche Ausgestaltung des
neuen Bahnhofplatzes und seiner Umgebung die Summe von 49 725
Mark bezahlt und 2 . dieser Aufwand aus Anlehensmitteln bestritten
wird . — In einer weiteren Borlage wird beantragt , dor Bürgeraus¬
schuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . an die Brauerei
Wilhelm Ketterer in Pforzheim von dem städtischen Bauplatzgelände
auf der Westseite des neuen Bahnhofplatzes außer den in der Bürger¬
ausschußvorlage vom 12. Dezember 1912 Nr . 71 bezeichneten 899
Quadratmeter noch weitere 659 Quadratmeter , im ganzen also rund
1450 Quadratmeter verkauft werden , 2 . der Kaufpreis für das ganze
Gelände auf 199 Mark für den Quadratmeter festgesetzt wird .

fd Deutscher Flotten -Berein . Das Präsidium des Deutschen
Flottenvereins veranstaltet auch in diesem Jahre in der Zeit vom
24 . bis 31. Juli 1913 seine 8. Lehrerfahrt nach Hamburg -Helgoland -
Brunsbüttelkoog -Kiel -Lübeck. Der Badische Landesausschuß hat zu
dieser Fahrt 8 badische Bolksschullehrer bestimmt . Sämtliche Kosten
der Fahrt , Verpflegung und des Unterkommens von Hamburg ab
trägt die Präfidial -Geschästsstelle, während die Kosten der Hin- und
Rückfahrt nach Hamburg vom Wohnort der Teilnehmer ab der Badische
Landesausschuß vergütet . Leiter der Fahrt ist Herr Major a . D .
Schwarzenberger -Berlin .

% Wohltätigkeitskonzert im Stadtgarten . Heute, Montag, 21 . Juli
findet im Stadtgarten ein großes Monftre -Konzert statt , veranstaltet
von den vier hiesigen Regimentskapellen zugunsten des „Deutschen

Jnvalidendank "
. Dieser Verein , welcher unter dem Protektorate des

deutschen Kronprinzen steht, macht sich die Förderung der Erwerbs -
tätigkeit und Unterstützung deutscher Invaliden und deren Hinter¬
bliebenen zur Aufgabe . Nach dem Programm zu urteilen , verspricht
die Veranstaltung ein genußreicher Abend zu werden , und es wäre
nur zu wünschen , daß recht viele dem Rufe Folge leisten werden , da¬
mit eine hübsche Summe für den guten Zweck zusammenkommt.

§ Ein Geisteskranker. Gestern früh 2 Uhr versuchte ein
in der Porkstratze wohnhafter verheirateter 31 Jahre alter
geisteskranker Bahnarbeiter sich durch Oeffnen der Eashahnen
in seiner Wohnung das Leben zu nehmen. Er konnte jedoch
von seiner Ehefrau noch daran verhindert werden und wurde
auf bezirksärztliche Anordnung in das städtische Krankenhaus
verbracht.

8 Selbstmord . Ein in der Hebelstraße wohnhaftes 21jäh-
riges Dienstmädchen aus Neu-Isenburg hat sich am Samstag
früh vermutlich aus Liebeskummer vergiftet .

8 Durch einen Messerstich in den Oberarm wurde in ver¬
flossener Nacht bei einem Streite in einer Wirtschaft in
Mühlburg ein Matrose von einem Unbekannten erheblich
verletzt.

8 Diebstähle . In der Nacht zum Samstag wurde eine
Wirtschaft in der Ettlingerstratze erbrochen und drei Flaschen
Sekt (Kupferberg Gold) , zwei Flaschen Klingelberger und ein
Geldbetrag von 1 Mark entwendet . — In der Kühlhalle des
städtischen Schlachthauses kamen am Samstag sechs Bauch¬
lappen im Werte von 50 Mark abhanden .

Erfolge der Karlsruher Rudervereine .
ch- Karlsruhe . 21 . Juli . Ueber schöne Erfolge der Karls¬

ruher Rudervereine „Allemannia " und »Sturmvogel " auf den
Regatten in Stuttgart und München liegen uns folgende Mel¬
dungen vor :

. Bei der am Samstag und Sonntag stattgefundenen Inter¬
nationalen Münchener Regatta auf dem Starnberger See
konnte laut telegraphischem Bericht der Karlsruher Ruder -
verein Sturmvogel in drei Rennen als Sieger hervorgehen .
Die Senioren gewannen den zweite« und dritten Biere « , die
Junioren den Hoffnungs -Vierer . (Näherer Bericht folgt .)

Auf dem Neckar zwischen Untertürkheim und Obertürkheim ,
einer landschaftlich prachtvoll gelegenen Strecke , fand gestern
die erste Stuttgarter Ruderregatta statt . Die erforderlichen
Vorbereitungen waren mit Umsicht getroffen und es wickelte
sich , zumal die Veranstaltung auch vom Wetter begünstigt war ,
alles gut ab . Unter andern mellöete auch der Rheinklub Alle-
mannia -Karlsruhe seine Mannschaften zu den Wettkämpfen ,
aus denen eine derselben zunächst im zweiten Vierer als Sieger
hervorgehen konnte. Den ersten Achter gewann die Mannschaft
der Allemannia gegen die bis jetzt noch unbesiegte Achtermann¬
schaft der Mannheimer „Amicitia " mit über einer Vootslänge .
Wir gratulieren dem Rheinklub „Allemannia " zu diesen
neuere« Erfolgen und wünschen , daß ihre Mannschaften auch bei
den noch bevorstehenden Wettkämpfen in Ehren bestehen mögen.

Ein heftiges Erdbeben in Süddeutschland .
In Karlsruhe -

ö Karlsruhe , 21 . Juli . Eine nicht gerade angenehme
Eonntagsüberrafchung war es, als gestern mittag kurz nach
1 Uhr plötzlich ein heftiger sekundenlanger Erdstoß verspürt
wurde , welcher von einem dumpfen Donnerrollen , als ob ein
schwerbeladener Wagen vorüberführe , und die Wände und Fuß¬
böden erzittern machte , begleitet war . Gleichzeitig aber bogen
sich die Wände ziemlich stark herüber und hinüber , eine Schlin¬
gerbewegung entstand , welche keinen Zweifel darüber ließ , daß
man es mit einem richtigen Erdbeben zu tun habe. Die Rich¬
tung des Bebens ging von Nordosten nach Südwesten .

Das Beben wurde in der Stadt von vielen nicht beobach«
tet ; besonders an verkehrsreicheren Orten wie am Bahnhof
oder in der Nähe der Elektrischen. Auch auf öffentlichen Wegen,
Plätzen usw . wurde es weniger wahrgenommen . Von Bahn¬
arbeitern wird uns erzählt , daß sie beim Arbeiten auf der
Strecke nichts von dem Beben merkten, während wieder an¬
dere, welche in dem Moment einige Zeit auf den Schienen sich
niedergelassen hatten , plötzlich aufsprangen und sich erstaunt
fragten , was ist das ? Sie waren wie elektrisiert und gingen
einig darin , daß ein Erdbeben vorlicge .

Wie uns mitgeteilt wird , wurde das gestrige Erdbeben
im Anlagegebäude der Technischen Hochschule aufgestellten Seis¬
mographen in tadelloser Weise um 1 Uhr 6 Min . 13 Sek . regi¬
striert . Die Aufzeichnungen lasten darauf schließen , daß der
Herb in der Nähe von Karlsruhe sich befindet . Die Aufzeich¬
nungen dauerten 8 Sekunden, ' die größte Pendelbewcgung be¬
trug etwa 4 Zentimeter , erreichte also noch lange nicht diejenige
vom November 1911 .

Als am Abend der wolkenbruchartige Regen , begleitet von
starker Verfinsterung des Himmels , eintrat , glaubten viele , daß
sich das seltsame Naturereignis nochmals wiederholen werde,
und atmeten erleichtert auf . als dem nicht so war .

Der Schaden kann nach den bisherigen Meldungen nur ge¬
ring sein und beschränkt sich anscheinend auf ein paar ein-
gestürzte Kamine .

* **
Aus allen Teilen des Landes liegen jetzt Meldungen vor .

wonach auch dort das Erdbeben mit mehr oder weniger großer
Deutlichkeit verspürt worden ist . ebenso aus den Nachbarländern
Bayern , Württemberg , Pfalz , Hesten . Preußen , dem Elsaß und
der Schweiz usw . Eine Dame , welche um die kritische Zeit in
Freudenstadt den Zug bestiegen hatte und gegen Abend hier
eintraf , erzählte mit Schrecken ihre Beobachtungen. Auch aus
Frankreich kommt die Kunde von panikartigem Schrecken,
welchen das Naturereignis unter der Bevölkerung einzelne^
Ortschaften hervorgerufen hat . < 1

Zn Baden .

X Tentschueurent, (A . Karlsruhe ) 21 . Juli . Gestern
mittag 5 Minuten nach 1 Uhr verspürten wir 2 heftige Erd¬

stöße. Da der zweite Stoß stärker war , und es war gerade
Nachmittagsgottesdienst, flüchtete sich ein Terlder Kirchen¬
besucher und eine Schar Schüler ins Freie , schaden,chemt
nicht zu entstanden sein .

Z Grabe « . 26 . Juli . Gestern nachmittag um 1 Uhr
7 Minuten wurden in rascher Aufeinanderfolge dr«, Erdstöße
verspürt. Der zweite Stoß war ziemlich stark, so daß Fenster
und Türen ritterten . Der erste Stoß war von einem Getöse

begleitet , wie es ein zu Boden fallender, schwerer Gegenstand
verursacht.

O Eltlinge », 21 . Juli . Hier war gestern mittag ein
gut verspürbares Erdbeben zu verzeichnen, welches zirka zwei
Sekunden dauerte.

A Wilferdingen A. Durlach, 21 . Juli . Gestern wurde
hier um 1 .08 Uhr in der Richtung von N .-W nach S .-O zwei
ziemlich starke Erdstöße verspürt, so daß Türen aufsprangen und
die Möbel schwankten.

E . Heidelsheim , A . Bruchsal, 21 . Juli . Gestern mittag
1 Uhr 7 Min . wurde hier ein Erdstoß verspürt. Die an den
Wänden hängenden Gegenstände bewegten sich , Gläser klirrten rc.

4- Bad Langenbrücke« , 21 . Juli . Um 1 .97 Uhr fand hier ein
Erdbeben statt ; ein einmaliger sehr heftiger Stotz in der Richtung
von Osten nach Westen war erkennbar , der intensiv die Häuser er¬
zittern machte .

1. Mannheim , 21 . Juli . Ein starkes Erdbeben verspürte
man gestern mittag 1 .08 Uhr in Mannheim und Umgebung .
Das Beben hielt ca . 8—10 Sekunden an und wurde besonders
in den höher gelegenen Stockwerken bemerkt, wo die Möbel-
gegenstände schwankten und das Geschirr in den Schränken klirrte .
Die Einwohnerschaft wurde durch den plötzlichen Stoß in Auf¬
regung versetzt und eilten teils auf die Straße , teils stürzten sie
sich ans Fenster, um sich zu vergewissern , ob es sich auch wirk¬
lich um ein Erdbeben handelte. Soweit bis jetzt festgestellt
werden konnte, hatte das Erdbeben keinen Schaden im Gefolge.

— Heidelberg, 21 . Juli. Hier wurde gestern mittag
ein heftiges Rahbebrn gespürt. Der Hauptstoß setzte um 1 .06,57
Uhr ein . Die Nadel des Seismograph der Königsstuhlwarte
zeigte heftige Schwankungen. Das Beben wurde auch in den
Wohnungen gespürt.

— Mosbach, 21 . Juli. Gestern mittag etwa 10 Mi¬
nuten nach 1 Uhr wurde hier ein heftiger Erdstoß verspürt. In¬
folge desselben stürzten mehrere Kamine ei». Begleitet war der
Stoß von einem deutlich hörbaren Rauschen .

cP Vom Tanbertal » 24 . Juli . Uebereinstimmend hört
man , daß kurz nach 1 Uhr gestern Sonntag nachmittag ein
leichtes Erdbeben über diese Gegend ging , das jedoch bedeutend
schwächer und kürzer war als im Jahre 1911 . Es dauerte 5
bis 6 Sekunden. Naturgemäß war es in oberen Stockwerken
deutlicher bemerkbar als zu ebener Erde . Bauersleuten , welche
um diese Zeit im Stalle waren , fiel vorher das unruhige Be¬
nehmen der Tiere auf. Andererseits wurde beobachtet , daß
einige Sekunden vorher das Geflügel anfflog und legende Hühner
das Nest verließen.

ok . Baden - Baden , 21 . Juli . Gestern nachmittag , kurz

tor '
1* 2 wurde hier ein ziemlich heftiges Erdbeben verspürt,

as etwa drei Sekunden dauerte. Das Beben glich einem
unterirdischen Rollen . In den Zimmern wurden Gegenstände
hin und her bewegt . Die Richtung des Bebens war von Westen
nach Osten.

r . Bühlertal (A . Bühl ), 21 . Juli . Ein sehr heftiges
Erdbeben, das Häuser erzittern und Möbel wanken machte,
wurde gestern mittag 1 Uhr 7 Minuten dahier wahrgenommen .
Die Bewegungen welche von Südwestcn nach Nordosten gingen ,
dauerten ca . 5 Sekunden.

-4- Querbach (Amt Kehl) , 21 . Juli . Gestern nachmittag
1 .09 Uhr wurde hier eine ziemlich heftig .' Erdrrschüttcrung :
wahrgenommen. In den oberen Stockwerken wurde sie in einer

Stärke empfunden , als ob im untern Stockwerk schwere Möbel
in größerer Zahl umgestürzt wären.

)( Ettenheim , 21 . Juli . Gestern mittag 1 Uhr 8 Min.
wurde hier ein ziemlich starkes Erdbeben verspürt. Es wurden
deutlich drei Stöße wahrgenommen. Fenster klirrten , die Ge.
räte an der Wand kamen ins Wanken , verschiedene Uhren bliebe«
stehen . Das Beben bewegte sich von Westen nach Osten. Ver¬
wundert liefen die Leute auf die Straße oder sahen zum Fenster
heraus .

---- Freibnrg i . Br . , 21 . Juli . Gestern Mittag 1 .07
Uhr wurde hier ein überaus kräftiger Erdstoß verspürt , der
etwa eine halbe Sekunde anhielt. Einzelne Häuser schwankten
sehr bemerkbar . Das Beben wurde auch aus dm Wagen der
Straßenbahn wahrgenommen, auf den Straßen selbst bemerkte
man davon weniger. In einem Zigarrengeschäft fielen infolge
des kräftigen Stoßes die Blumenvasen um .

— Todtnau , 21 . Juli . Gestern nachmittag kurz nach
nach 1 Uhr wurde ein Erdbeben verspührt von ca . 10 Sekunden.
In den Schränken zitterten Gläser und Geschirr .

— Singe « , 21 . Juli . Gestern nachmittag kurz nach
1 Uhr wurden hier mehrere kräftige Erdstöße wahrgenommen.
In den Häusern wurden die Möbelstücke voni Platze gerückt.
Aufgestellte Nippsachen und dergl. klirrten aneinander . Viele
Menschen verließen ihre Häuser und flüchteten auf die Straße .

) :( Konstanz , 21 . Juli . Gestern nachmittag 1 Uhr 10 Min .
wurde in der ganzen Bodenseegegend und dem Hegau eine Erd-
erschütterung wahrgenommen. Der Stoß war so heftig , daß in
einzelnen Orten die Bilder an der Wand schwankten und Gegen-
stände umfielen . Bevor der Stoß einsetzte , wollen einzelne Be¬
obachter ein Brausen , ähnlich dem Getöse eines fahrenden
Automobils, vernommen haben .

In Württemberg .
+ Stuttgart , 21 . Juli . Der Sonntag , über dessen regenlos ver¬

laufenen Vormittag sich die Menschheit freute und der frohe Hoff- '
nungen auf einen unverhofften Nachmittagsausflug erweckte , bracht»
in der Essensstunde eine starke lleberrafchung . Ilm 1 Uhr 7 Minute »
wurde im ganzen Württemberger Lande ein mehr oder weniger
heftiges Erdbeben verspürt , das an den schweren Stoß in der Vor¬
mitternachtsstunde vom 16. November 1911 erinnerte . Ruckweise folg¬
ten in zunehmender Heftigkeit nacheinander rasch drei bedeutende Er¬
schütterungen, die von einem lauten unterirdischen Rollen , etwa wie
wenn am Horizont ein Eisenbahnzug über eine große Brücke oder ein
schwer beladener Bierwagen vorbeisährt , verbunden war , von
manchen auch wie Donnerrollen empfunden wurde . Ein bis zwei
Sekunden dauerte die peinliche Wahrnehmung , die zugleich von einem
Schwanken der Häuser und einer lauten Erschütterung der Möbel be¬
gleitet war . Die vielen Menschen , die gerade bei Tisch saßen, spran¬
gen erschreckt von den Stühlen auf , denn die Suppe schwankte in der
Schüssel , als wenn der berühmte Sturm im Wasserglas tobte ; das
Geschirr klirrte und der Wein spritzte aus dem vollen Glas . Es war
ein übler Zwischengang, der da serviert wurde und haufenweise eine
jähe Unterbrechung der Mahlzeit herbeiführte . Andere, die sich schon
zum Sonntagnachmittagsschläfchen hingelegt hatten , wurden von dem
plötzlich ächzenden und schaukelnden Lager jäh emporgejagt . Man
eilte auf

' die Straße , wartete bestürzt auf einen weiteren Stoß und
dachte an Flucht . Andere aßen wohl auch ruhig weiter oder drehten
sich auf die andere Seite . Je nach Temperament . Für die Kranken ,
die hilflos in den Betten lagen , waren es peinliche Augenblicke. Am
schlimmsten aber erging es den Fernsprechämtern , über die sich alsbald
eine furchtbare Flut von Anrufen ergoß, da allenthalben das Be¬
dürfnis auftrat , sich nach dem Schicksal der Angehörigen nah und fern
zu erkundigen . Die Berichterstattung wurde dadurch einigermaßen
erschwert, zumal am Sonntag die Fernsprechämter größtenteils nur
beschränkte Dienstzeit hatten und auch nur über verringerte Arbeits¬
kräfte verfügten . Aber als es schließlich gelungen war , aus dem
ganzen Lande von Friedrichshafen bis Mergentheim und von Ulm bis
Freudenstadt , von Crailsheim bis Bruchsal ein vollständiges Bild der
Sachlage zu gewinnen , da zeigte es sich, daß der erste Schrecken
schlimmer ahnen ließ , als die Tatsachen bestätigten . Das „Stutt¬
garter Neue Tagblatt " teilt folgende

amtlichen Hohenheimer Ermittelungen
mit : Das Erdbeben wurde von Instrumenten der Hohenheimer Erd¬
bebenwarte in ausgeprägtester Weise ausgenommen. Die wahr¬
nehmbaren Auszeichnungen entsprachen der Gradzahl 4—5 nach
Forel -Mercalli . Es wurde eine Reihe rasch aufeinander folgender
Stöße verspürt , je nach der Oertlichkeit mehr in horizontaler oder
mehr in vertikaler Richtung . Die Instrumente der Erdbebenwarte ,
die absichtlich erst eine halbe Stunde nach dem Erdbeben nachgesehen
wurden , um die Aufzeichnungen schwacher Nachstöße ungestört zu er¬
möglichen, ergaben übereinstimmend für den ersten Einsatz der Er¬
schütterung den Zeitpunkt 1 Uhr 6 Minuten 31 Sekunden. Die Ein¬
wirkung auf beide Komponenten des Horizontalpendels war sehr ver¬
schieden ; die Nordsüdkomponente zeigte verhältnismäßig schwache,
die Ostwestkomponente dagegen viele große Ausschläge, die nach
wenigen Sekunden infolge Abwerfens des Schreibhebels aufhörten .
Letzterer trat um 1 Uhr 6 Minuten 36 Sekunden ein . Dies dürfte
der Hauptstoß gewesen sein. Verhältnismäßig heftige Erschütterungen
schloffen sich an bis 1 Uhr 6 Minuten 30 Sekunden, worauf ein lang¬
sames Abflauen der Bewegung erfolgte . Die Dauer der fühlbaren
Erschütterungen betrug 19— 15 Sekunden . Die Instrumente waren
im ganzen erheblich ca . 12 Minuten in Bewegung . Der erste Stoß
lieferte in den Auszeichnungen zwei horizontale und eine vertikale
Komponente . Erstere beiden Komponenten ergaben , daß die Stoß¬
richtung von Westsüdwest nach Ostnordost ging ; aus letzterer Kom¬
ponente ging hervor , daß gleichzeitig ein Stoß von unten nach oben
erfolgte . Bezüglich der Lage des Herdes des Erdbebens kann zu¬
nächst auf Grund der Aufzeichnungen der Hohenheimer Warte aller»
noch nichts sicheres angezeigt weiden .

Was
die Wahrnehmungen in den einzelnen Städten
des Landes betrifft , so ergibt sich die llebereinstimmung , daß die Leute ,
die sich gerade im Freien befanden , verhältnismäßig wenig , die in
den Häusern weit mehr verspürt haben . In Stuttgart fielen in der
Jakobstraße und wohl auch sonstwo einige Kamine vom Dach . Größe¬
rer Schaden wird nicht gemeldet. Dagegen hat der Erdstoß wieder
einmal beide Feuerwachen in blindem Alarm zum Hoftheater gehetzt ,
wo die famosen selbsttätigen Feuermelder Eroßfeuer meldeten , das
nirgends zu finden war . Auf den Hauptverkehrsstraßen gab es einige
aufgeregte Szenen , namentlich vor den großen Hotels und Gastwirt¬
schaften , wo Mittagsgäste ins Freie eilten , namentlich Frauen und
Mädchen, die sich zumteil recht hysterisch gebärdeten . Aus dem
Neckartal liegen Nachrichten vor von Schwendingen , Pottweil , Obern¬
dorf ( je mit großem Getöse , aber ohne Schadens, von Tübingen (be¬
sonders auf dem Oesterbrrg , wo an einigen Studentenhäusern Dach¬
ziegel und Kamine notlitten , wo ferner in der Altstadt eine ziemliche
Aufregung entstand ) , von Nürtingen , Eßlingen und Eannstatt (Stöße
weniger schwach als im November 1911, aber doch allgemein fühlbar ,
kein Schaden) , von Ludwigsburg ( heftiger Druck starkes Rollen ) , von
Heilbronn (einige Kamine heruntergeschlagen , ziemliche Erregung der
Bevölkerung ) , von Mergentheim , Oehringen und Niederstetten (starker
Erdstoß, kein Schaden) , von Hall Crailsheim und Künzelsa » (mehr
oder weniger heftige Erschütterungen , kein nennenswerter Schaden) .
Auch im Oberland wurde das Beben allgemein verzeichnet. l»



f » * e m sOTtttagBIirtt Montag, de» 81. Aalt 1918. 31t . 331Ulnt lalles hat gewackelt , zwei Stöße, ein schwacher und ein stärkerer,von Norden nach Süden mehrere Sekunden dauernd ) , in Bibrrach undLaupheim (trotz starker Schwankungen kein Schaden ) , in Ravensburgund Saulgau (erhebliche Erschütterungen , mehrere deutlich unterscheid¬bare Stöße , starke Erregung wegen befürchteter neuer Stöße ) und in
Friedrichshasen (nicht so stark wie 1911 , See unruhig) , Wangen und
Waldsee ( kurze , kräftige Stöße , kein Schaden ) . Im Donautäl wurdedie Erschütterung anscheinend nicht so intensiv wahrgenommen wie im
Neckartal, - immerhin wird aus Tuttlingen über stehengebliebeneUhren und aus Riedlingen über starkes Rollen berichtet . Auf der
bayerischen Seite scheint, nach einem Bericht aus Ulm, mehr gespürtworden zu sein als in Ulm selbst, doch fehlen noch die Einzelheiten.Ebingen verzeichnet das Beben als das stärkste seit zwei Jahren ;obgleich inzwischen soviele „Rumpler" vorgekommen sind , daß man
sich schon nicht mehr viel dort daraus macht, gab es diesmal doch ver¬
dutzte Gesichter. Gebäudefchaden ist weder hier noch in Balingen ent¬
standen , aber die Zimmerdecken bekamen neue Risse . In Hechingendauerte das Rollen mehrere Sekunden und es wurden drei bis vier
Stöße wahrgenommen, besonders auf der Burg Hohenzollern , doch istdort noch in der Stadt größerer Schaden zu verzeichnen . Messingenund Reutlingen mit Pfullingen melden ziemlich übereinstimmende
Beurteilungen (Häuser schwankten, Gegenstände fielen um , einigeKamine stürzten vom Dach) . Auf der Alb droben fiel das Crescendoin den Stößen auf, so in Münsingen, wo aber ebenfalls kein Schaden
entstand . Schließlich seien noch Göppingen und Geislingen genannt,wo man weniger heftige Stöße als 1911 wahrnahm, aber in einzelnenBezirksorten (Donzdorf und Weißenstein, auch in Wiesensteig ) Uhrenstillstanden und Gegenstände von den Wänden fielen . Daß auch der
Schwarzwald seinen Teil abbekam , beweisen schließlich die Nachrichtenaus Freudenstadt (kräftige Stöße , die Möbel . wackeln, auf der Straße
weniger wahrnehmbar, die Bevölkerung mit den vielen Kurgästenzumteil schon in Bewegung wegen der bevorstehenden Schauflüge vonOehler) und aus Pforzheim (fast so stark wie 1911 , aber nichts passiert ,starkes Schwanken der Telephondrähte bis zu einem halben Meter) ,sowie aus Wildbad (starkes Geräusch, Stöße schwächer als 1911 , Kur¬
gäste etwas erregt ) .

Im übrigen Süddeutschland .
Hü Straßburg, 21. Juli . Das gestrige Erdbeben wurde von den

Instrumenten der kaiserlichen Hauptstation für Erdbebenforschung in
Straßburg ausgezeichnet . Es begann um 1 Uhr 7 Min . 5 Sek . ; 15bis 20 Sekunden später setzte die Hauptbewegung ein und nach fünfMinuten erreichte die Registrierung der Instrumente ihr Ende . Die
empfindlicheren Apparate wurden durch die Stöße demontiert. Der
Bebenherd befindet sich von Straßburg ziemlich genau achtzig Kilo
meter entfernt.

DT . München, 21 . Juli . Der erste Erdbebenstotz war so
heftig , daß die beiden Magnetnadeln des Seismographen
berausgeworfen wurden .

DT . Frankfurt , 21 . Juli . Um 1 .05 Uhr wurde in Frankfurt ein
starkes Erdbeben gespürt , das vier bis sechs Sekunden dauerte und
sich in der Richtung von Ostsuost nach Westnordwest bewegte. Die
Bodenbewegung machte sich in Form eines starken Erdstoßes bemerk¬
bar , der die Tische und Stühle bewegte, Uhren und Schränke zuBoden warf. Biele Uhren blieben stehen. Aehnliche Meldungenlaufen ein aus Baden, dem Pfälzer Wald und Tübingen, wo ein be¬
sonders starker Erdstoß zu verspüren gewesen sein soll .

$ Die, 21 . Juli . Gestern nachmittag ist hier ein Erdstoß verspürtworden , der unter der Bevölkerung einen panikartigen Schrecken ver¬
ursachte. Auch Luneoille ist betroffen worden .

Aus Arrnft und Wissenschaft .
— Freiburg i . Br ., 19 . Juli . Zu der bereits gemeldeten Suspen¬sion der drei Freiburger Korps gibt der Senat der hiesigen Universitätbekannt , daß diese Maßregelung wegen eines sehr schweren Berstoßes

gegen die akademische Disziplin erfolgte . Der S .C . zu Freiburg hatteunter dem Präsidium des Korps Suevia ein Mitglied des akademi¬
schen Lehrkörpers geladen, in einer von dem S .C . auf Verruf ge¬stellten Sache bei Strafe des Eingeständnisses persönlich vor derS .E .-Jury zu erscheinen.

— London , 19. Juli . Carnegie hat weitere 10 Millionen für denBau von Bibiotheken, Kirchenorgeln u . s . w . ausgesetzt , lediglich fürdie Gemeinden Englands . Außer dieser Stiftung setzt der Milliardär
zurzeit einen internationalen Gefundheitsfeldzug in Szene , wofür er100 Millionen ausgeben will . Ihr Zweck soll sein , bei den Einge¬borenen Afrikas und Asiens die Krankheiten zu bekämpfen .

Vermischtes.
DT . Berlin , 21 . Juli . (Tel .) Die feit vielen Jahren aneinem Nervenleiden erkrankte Frau Haward , die im 37 . Le¬

bensjahr steht, versuchte ihre drei Kinder im Alter von 12,7 und 5 Jahren mit Leuchtgas zu vergiften . Die beiden
jüngsten Kinder setzte sie in eine Sofaecke , während sie denKnaben am Bett festzubinden versuchte . Sie selbst wollte sichmit einer Schürze am Bett anshängen . Der Knabe ritz sichlos und rief Hilfe herbei . Die Frau wurde abgeschnitten, dieKinder waren bereits bewußtlos .

DT . Stettin , 20 . jsuli . (Tel .) In einer heute nachmittag ab¬
gehaltenen Werstarbeiterversammlung wurde mit großer Mehrheit
beschlossen, am Montag vormittag 9 Uhr auf allen Stettiner Werftenden Streik zu beginnen. Bon den sozialdemokratischen Gewerkschaftenstimmten 5701 Arbeiter für und 1029 gegen den Streik . Bon den in
der Hirsch -Dunckerschen Gewerkschaft organisierten Arbeitern warenvon 1098 nur 81 gegen den Streik. Am Montag vormittag 9 Uhrwird also auf allen Stettiner Werften die Arbeit eingestellt werden .

. DD . Waren , 20. Juli . (Tel . ) Der KaufmannslehrlingOtto Hahn , der vor einiger Zeit spurlos verschwunden war . ist
jetzt als Fremdenlegionär in Algier ermittelt worden . Der
junge Mann , der das hiesige Gymnasium besucht hatte , war beieiner Hamburger Firma in Stellung . Von dort verschwand er,ohne daß man zunächst eine Spur fand . Schritte , um den jungenMann aus feiner Lage zu befreien , sind jetzt getan worden .M Offenbach a . M . , 18. Juli . (Tel . ) Der 21 Jahre alte
Dreher Willi Wagner aus der Waldstratze stürzte sich heute
morgen mit feiner Braut , der 18jährigen Eva Martin , in denMain und ertranken . Die Ursache des gemeinsamen Todes derbeiden ist, datz das Verhältnis von den Eltern nicht geduldetwurde . *

UuglücksfiiUe .
DT . Wetzlar, 19 . Juli . (Tel . ) Hier ereignete sich gesternein Automobilunfall . Ein Automobil mit drei Insassen

stürzte die Böschung hinab , wobei der Kaufmann Schmiedtaus Eschersheim bei Frankfurt getötet wurde .DT . Helgoland , 21 . Juli . (Tel .) Beim Ausbooten der
Fahrgäste des Hapag -Dampfers „Kobra " geriet durch den hohen
Seegang eine 48jährige Frau Marie Hayner aus Ludwigshafenunter den Radkasten und wurde am Kopf so schwer verletzt, daß
sie bald darauf starb. -

= Paris , 20. Juli . (Tel .) In St . Dsnis bei Paris ent¬
gleisten gestern zwei Trambahnmagen an einer Kreuzungsstelle .24 Reisende erlitten erhebliche Verletzungen. Die Unter¬
suchung ergab , datz der Unfall durch einen Anschlag verursachtworden wqr . In die Schienen der Kreuzungsstelle war ein
großes Hellzstnck eingekeilt wordev-

Letzte Telegramme
der „Kadrschen Kresse".

f . Braunschweig, 21 . Juli . (Priv .) An zuständiger Stelle
ist von irgendwelchen bestimmten Forderungen , die einzelne
Bundesregierungen an den Regierungsantritt des PrinzenErnst August geknüpft haben sollen , nichts bekannt . Der Re¬
gierungsantritt wird in kürzester Zeit erfolgen . Der neuliche
Besuch des Prinzen beim Herzog Johann Albrecht babe nnrdie Festsetzung der Modalitäten der Regierungsübernahme
troffen .

— Seattle (Nordamerika ) , 20 . Juli . (Priv . ) Ein -
Volksmenge marschierte unter Anführung von Matrose ,
rinesoldaten und Unteroffizieren der hier liegenden paz^ , ...Reserveflotte unter Hohnrufen auf die rote Flagge durch die
Strahen und zerstörte im Jndustriebezirk die Versammlungs
gcbäude der sozialistischen Organisationen . Infolge Verwechs¬
lung wurde das Versammlungslokal der Heilsarmee demoliert
Die Menge ist offenbar durch die Rede des Marinefekrstärs
gegen die Leute, die an die rote Fahne glauben , angefeuertworden . Ursache der heutigen Ruhestörung ist ein Angriff aufdrei Soldaten , der am Donnerstag nach einer Vcrsaminlungder Arbeiter erfolgte . Infolge der Ausschreitungen übernahmder Bürgermeister das Kommando über die Polizei . Er hatdie Wirtschaften schlietzen lassen und Versammlungen auf den
Straßen untersagt . Vorübergehend ist das Erscheinen der hie
sigen Zeitung „Times " verboten worden .

Die Rordlandfahrt des Kaisers .
— Balestrand , 20 . Juli . Heute morgen wurde auf der

„Hohenzollern" Gottesdienst abgehalten . Der Kaiser unter¬
nahm heute vormittag während der Regenpause einen Spazier¬
gang und nahm später die Borträge des Chefs des Mrlitär -
kabinetts und des Vertreters des Auswärtigen Amtes , Ge¬
sandten von Treutler , entgegen . Nachmittags arbeitete der
Kaiser allein und hörte gegen Abend kriegsgeschichtlichen Vor
trag . Das Wetter ist regnerisch . An Bord ist alles wohl.

Die chinesische Revolution .
P .C. London, 20. Juli . (Priv .) Die hier eingetroffenenNachrichten über Unruhen in China lauten Widersprechend , je

nachdem sie aus dem Norden oder dem Süden kommen . Es
scheint festzustehen , datz die Südtruppen bei Setschau von den
Nordtruppen geschlagen worden sind , und datz sich PuanschikaisLage innerhalb der letzten 24 Stunden bedeutend gebesserthat . Sun Pat Sen soll sich osten für die Südpartei erklärt
haben.

Eine andere Meldung freilich besagt, daß in Schanghaidas Arsenal infolge Bestechung den Südtruppen übergebenworden sei . Die Nordtruppen kehren morgen unbehelligt nachPeking zurück. Damit hätten die Revolutionäre den ersten
grotzen Erfolg errungen .

Der Gcneralgouverneur von Kanton hat in Manifesten
wiederholt Puanschikai sehr heftig wegen seines Strebens
nach der Krone angegriffen . Die Revolutionäre erklären dasLeben und Eigentum der Fremden für »nverletzlich . Mordean Europäern oder Beschädigungen des Eigentums der Frem¬den sind bisher noch nicht vorgekommen.

DT . London , 20 . Juli . „Exchange Telegraph " meldet aus
Schanghai , datz die deutsche, britische und französische Diplomatiedie Politik des Präsidenten der chinesischen Republik Auanschikai
unterstütze, während die Vereinigten Staaten von Nordamerika
und Japan mit den südchincsischen Revolntionären sympathi¬
sieren. Die Folge dürfte sein, datz Amerika und Japan einen
bedeutenden Einfluß und wirtschaftliche Vorteile erlangen .

Ae Kriegslage ans Dem Balkan.
In Bulgarien .

■— Sofia , 20 . Juli . Das neue Kabinett » das nun¬
mehr durch Konzession der drei liberalen Parteien gebildetworden ist , setzt sich folgendermaßen zusammen : Rados -l a w o w Präsidium und Inneres , Chenadiew Aeutzeres und
interimistisch Ackerbau . Tontjchew Finanzen , Peschew Justizund interimistisch Unterricht , General Wassow Krieg , Blan -
kow Handel , Dimtschew öffentliche Arbeiten , und Morphow
Eisenbahnen .

hd Wien , 19 . Juli . Während aus Sofia hierher gemeldetwird , datz im ganze Lande und in der Hauptstadt Ruhe und
Ordnung herrschte , schildert ein hier eingetroffener bulgarischer
Kaufmann die Lage in Bulgarien und speziell Sofia in den
düstersten Farben . Sofia biete das Bild heller Verzweiflungund vollständiger Planlosigkeit . Die Umgebung Sofias besteheaus einem Heerlager , da alle bulgarische Truppen hierher diri¬
giert wurden , um sich nötigenfalls dem Vormarsch der griechi¬
schen und serbischen Truppen gegen die Hauptstadt entgegen zu
stellen . Die Stadt wimmelt von Verwundeten und Flüchtigen .Alle befinden sich in einem erbärmlichen Zustande . Es man¬
gelt an Aerzten und am .nötigen Sanitätspersonal und Mate¬rial . Die Preise für Lebensmittel sind ins Ungeheure ge¬
stiegen .

In Rumänien .
Bukarest, 20 . Juli . Die Direktion der Diskonto -Gesell¬schaft und das Bankhaus S . Bleichröder in Berlin haben derKönigin Elisabeth 50 080 Mark für Werke der Wohltätigkeitzur Verfügung gestellt , deren Protektorat die Königin infolgeder Mobilisierung übernommen hat .

In einer unter dem Vorsitz der Königin und in Anwesen¬heit der Kronprinzessin abgehaltenen Sitzung des Komitees
zur Unterstützung einberufener Reservisten wurde festgestellr ,datz bisher an 6500 Familien 110 000 Lei (Francs ) verteiltworden sind.

Serbische Kriegsmeldungen .
— Belgrad , 20 . Juli . (W . B .) Gestern nachmittag besetztenunsere Truppen Kula in Bulgarien . Der Felnd zieht sich aufB'.din zurück. Mit der Einnahme Kirlas haben wir die serbisch-

bulgarische Grenze überschritten . Unsere Truppen setzen übervier Punkte , die sämtlich in Bulgarien liegen , den Vormarschkort.
Griechische Kriegsmeldungen .

= Athen , 20 . Juli . Nach den neuesten amtlichem Meldungenwaren die bulgarischen Streitkräste, die in viertägigen Kämpfen vorNewretop von den griechischen Truppen zurückgeworfen wurden , viel
zahlreicher, als man ursvrunglich angenommen hatte. Die Zahl der

feindlichen Kanonen betrug 22 . Insgesamt 18 Geschütze wurden v»den Griechen genommen, darunter 6 mit dem Bajonett . Die Bulgarewurden vollständig vernichtet . Die Wege sind besät mit Waff«Munition und Militärausrüftungsstücken. Die griechischen Trupp«besetzten Newrokop unter dem Jubel der griechischen und nsnselmanllschon Bevölkerung.
Trotz des strömenden Regens wurde die Brrfolgung die ganz,Rachl hindurch fortgesetzt und hält auch 'heute noch an an . Auf ihrUüberstürzten Flucht fanden die Bulgaren noch Zeit, Dörfer, Brücke ,und Wege zu zerstören, um die Verfolgung der Griechen auftuhalte«

Das Vorrücken der Rumänen .
DT . Bukarest, 21. Juli . Zar Ferdinand hat auf ein Teleramm an Kaiser Franz Joseph die Antwort erhalten :
„Ich bedauere , Bulgarien nicht ju Hilfe kommen zu könne«.Es mutz, wie ich immer geraten habe, sich mit Rumänien injEinvernehmen setzen .

" 1
Man vermutet infolgedessen in Bukarest , datz das neu« bul¬

garische Kabinett nunmehr mit positiven Friedensvorschlägenan seine Gegner herantreten witts . Jedenfalls hält man «hier für sicher, datz Bulgarien die rumänischen Vorschläge de,treffs der Grenzregulierung annehmen wird, da Rumänien einjDiskussion hierüber nicht gestattet . Das einzige Heil Bulga?riens beruht in einer Zusammenknnft aller Kriegführende,noch vor der Festsetzung der Friedensprälimiuarien . Wenn di«bulgarische Regierung ihre Verschleppungstaktik beibehalte«will , so rennt sie in ihr Verderben . Es verlautet , datz zwischenSerbien und Griechenland Abmachungen bestehen , nach denenfür Serbien ein Zugang zum Aegäische« Meere durch einenj„Korridor " nach dem Golfe von Lagos geschaffen werden sok
Dar Vorgehen der Türket .

— K o n st a n t i n o p e l . 20. Juli . (Wiener K. K. KommBur.) Die Pforte kündigte offiziell an, daß sie be -Ischlossen habe , die Linie Maritza - Adrianopel zu!
besetzen . Zugleich hat die Pforte an ihre Vertreter im Aus !lande ein Zirkulartelegramm gerichtet , in dem
bestätigt , daß sie durch die Umstände zu diesem Borgehenfgenötigt sei.

F . Konstantinopel , 21 . Juli . (Priv .) In dem den Mächte» ubrrjmittelten offiziellen Kommunique wird erklärt , der Wunsch der Erotz -Imachte, de» Friedensschluß zu beschleunigen , habe seiner Zeit diqFestlegung der Grenzlinie Maritza-Adrianopel im Präliminarfriedverhindert. Die Pforte habe Bulgarien nunmehr direkt mitgeteilt,!warum sie auf dieser Grenze bestehen müßte . Infolge der bulgarische «!
Ereueltaten in den okkupierten Gebieten sei die Türkei genötigt, eine!
Grenze ohne vorhergehende diplomatischen Verhandlungen mit Bul-I
garren schon jetzt zu besetzen . Die Türkei verpflichte sich , die Frage!
der Zukunft Thraziens gemeinsam mit de« Mächten zu lösen. B . T. >— Konstantinopel. 20. Juli . (Ag.-Havas.) Die Regie-I
rung hat der Armee befohlen, Thrazien und Adriauopel zu bej
setze «. In einer Rote an die Mächte schiebt die Regierung LießVerantwortung für etwaige Feindseligkeiten Bulgarien ,« .5“ Sofia , 21. Juli . (Timesmeldung .) Nach einem kurze «!Gefecht mit der schwachen bulgarischen Besatzung find dielTürken in Bdrianopel eingerückt . Irreguläre !
türkische Soldaten sollen geplündert und gebrand -l
schätzt haben. Man wirft ihnen auch viele Erausamkei - !te« vor .

Bulgarien entsendet Friedensdelegierte .
T . Belgrad , 21 . Juli . (Priv .) Seit gestern mittag bis !

heute früh wütet bei Köstendil ein sehr heftiger Kampf , wobei!
das bulgarische Heer eine ungewöhnlich schwere Niederlage !erlitt . Infolgedessen sah sich die bulgarische Regierung genö¬
tigt , den Kriegsminister Paprikow und den Minister Jwano -
tschew als Friedensdelegierten nach Risch abzuschicken . Auch !
der russische Militärattache ist über Pirot dorthin abgereist.s
Heute nacht folgte ihm der serbische Ministerpräsident Paschitsch !
und für Morgen wird die Ankunft des rumänischen Delegierten |Majoreseu erwartet.

— Belgrad, 20 . Juli . Das Pretzbureau meldet: Heute !
früh 11 Ahr wurde ein Automobil von Pirot nach Obrenovatz!
an die serbisch-bulgarische Grenze entsandt , von wo es die bul - ß
garischen Delegierten , die nachmittags 4.30 Uhr dort eingetroft
fen waren , abholen sollten. Die Delegierten sind. General Pa - I
prikow , Herr Jvantscheff und der ehemalige Militärattache in !
Konstantinopel , Topaltschikoff. Mit ihnen war auch der ruft !
fische Militärattache in Sofia , Romanowski, und fein Adjutant !
gekommen . Der Oberst im Eeneralstab Jwanowitsch begleitetesdie Herren von der Grenze bis Pirot . Nachdem sie dem Gene¬
ral Stephanowitfch in Pirot einen Besuch abgestattet hatten ^
setzten sie ihren Weg im Sonderzvg nach Risch fort .

— Belgrad , 21. Juli . Gestern abend trafen die bul - I
garischen Friedensdelegierten , die General Pa -
prikow und Jwantschieff in Risch ein, um mit den
Delegierten sämtlicher Verbündeten unverzüglich in direktes
Friedensverhandlnngen einzutreten.

- England im Piräus .
k. Athen , 21 . Juli . (Priv .) Im Hafen von Piräus !

sind gestern die drei englischen Kreuzer „Parmouth ",
„Jnfleriblc " und „Persephone " eingelaufen. Ihrer Anwesen,
beit wird politische Bedeutung beigemessen . Vermutlich han¬
delt es sich um eine Kundgebung zu Gunsten Griechenlands
mit einer Mahnung an Italien , die jetzige Lage nicht für
seine Piräus -Interessen auszunutze«, noch zu Gunsten Bul¬
gariens einen Druck auf die Balkanstaaten auszuüben .

L . Wien , 21 . Juli . Hier nimmt man an , daß die Türkei
auf Grund wenn auch nicht formeller Abmachungen mit Grie¬
chenland zwecks Durchsetzung der Autonom ieThra «
ziens vorgeht. Das Erscheinen der englischen Kriegsschiffe
im Piräus habe vielleicht den Zweck, einen Druck auf Athen
und Konstantinopel auszuüben. Andererseits wird aber auch
behauptet , England wolle sich bereit halten , falls russisch«
Kriegsschiffe vor Konstantinopel erscheinen.

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 18. Juli 4. 47 w (17. Juli 4,40 m)
Schusterinftl. 21 . Juli morgens 6 Uhr 2 .50 m (19. Juli 2,73 m)Kehl, 21 - Juli morgens 6 Uhr 3,73 m (19. Juli 3,44 m)
Waran . 21 . Juli morgens 6 Uhr 5,41 m ( 19. Juli 5,12 m)
Mannheim , 21 Juli morgens 6 Uhr 4,58 m (19. Juli 4,36 m).

Vergrriigungs - und Vereins -Anzeiger .
LDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Montag , den 21. Juli .
1. K . Mandolinengesellsch. %9 U . Orchesterprobe . Alte Brauerei Printz.
Liederhallr. Zusammenkunft ini Felseneck,
Turngemeinde. 8U- Uhr Damenabteilung . Sophienstr. 14 .
Turngesellschajt . 8 ll . Zöglinge, Nebeniusjchule, Damen, EchrlleMultz
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Seite 5
Vergebung von

Kanalbauarbeiten.
Die .Herstellung von rund £380

Meter Straßenkanälen (gemauerte
Kanäle und Steinzeugleitungens
nebst Sinkkastcnanlagen soll ver¬
geben werden.

Angebote sind auf den beson¬
deren Vordrucken verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
setzen bis längstens 11626
Dienstag , de» 29 . Juli d. Js .,

vormittags 10 Uhr,an das städtische Tiefbauamt . Rat¬
baus Ziuimer Nr . 116 einzurei -
chen ; wo auch die Bedingungen
und Pläne zur Einsicht aufliegen
und Angcbotsvordrucke abgegeben
werden.

Karlsruhe , den 7 . Juli 1913 .
Stadt . Tiefbauamt .

Hausentrvafferuirg.
Es wird darauf aufmerksam ge¬

macht . daß nach 8 26 der Haus¬
entwässerungsordnung vom 24.
Juni 1912 die Ausführung oder
Aenderung einer Entwässerungs¬
anlage , also insbesondere auch der
Anschluß an die Schwemmkanali-
fation der vorgängigen Genehmi¬
gung des städt. Tiefbauamts be¬
darf . 11719

Karlsruhe , den 16 . Juli 1913 .
Städt . Tierbauantt .

Oeffcntliche
Verdingung .

Mm einet LustsWerkliserue
in Dingllllgeu bei Lahr.

8 Gebäude.
Es sollen vergeben werden :
Los I : Erd -, Maurer -, Platten -

und Asphaltarbeiten .Los II : Eisenbetondecken und
Eisenbetontreppen .Los III : Steinhauerarbeiten .Die Eröffnung der Angebote fin¬det am 6. August d. Js ., vor¬

mittags 11 Uhr , im Geschäfts¬
zimmer des Militär - Bauamts
Rastatt < Bahnhofstr .) statt. Zu
diesem Zeitpunkte müssen die An¬
gebote, versiegelt und mit ent¬
sprechenderAufschrift versehen, ein¬
gelaufen sein.

Die Verdingungsunterlagen kön¬
nen gegen porto- und bestellgeld-
freie Einsendung von 3 .00 Ji fürLos I und je 1 .00 Jl für Los II u.IE vom Militär -Bauamt Rastatt
bezogen werden .Die Verdingungsunterlagen lie¬
gen beim Militär -Bauamt Rastattund beim Stadtbauamt Lahr zurEinsicht auf . S217a.2.2

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Militär-Bauamt Rastatt.
. Seit Jahren war ich müde u. matt ,batte häufig wahnsinnige Kopf¬
schmerzenu. jede Lust zum Arbeitenund zum Leben verloren . Der
Arzt sagte, es sei ein veraltetes

Nieren -
und Blasenleiden ,daneben Darmträgheit infolgesitzender Lebensweise. Auf ärztl .Rat trank ich Altbuchhorster

Marksprudel Starkquelle
(Jod - Ersen - Mangan - Kochsalz¬

wurde lebhaft und schmerzlos und
blieb es seitdem . Ich trinke den
Marksprudel jetzt täglich, habe michnie so wohl und gesund gefühlt wie
heute . H . B .

" Aerztl . warm empf.
Fl . 65 u . 95 Pf . In Karlsruhe :
in der Drogerie W. Tscherning,Amalienstr . 19, W. Baum , Werder¬
straße 7, O . Mayer , Wilhelmstr . 20,Otto Fischer, Karlstr . 74, C. Roth ,Herrenstr . 26/28, Tb . Walz, Kurven -
straßel ? ; J .Dehn Nächst.,Zähringer¬
straße 55; in Mühlburg : M.Strauß ;in Durlach : A. Peter , Drogerie ;in Ettlingen : Rob. Ruf . 2230a

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damen -
kleider, Schuhe, Stiefel u . s. w .
Postkarte genügt . Komme ins
Haus . B26005.3.1

Brauner , S- nnmenstr. 19.
j Pianino
mit Aufsatz u . Stuhl , wie neu er¬halten , allererste Weltmarke , für
830 Mk . zu verkaufen bei Stöbr ,Pianofortebauer , Ritterftrahe 11.

Pianino
tadellos erhalt ., mit voll . Ton , für280 M . zu verkaufen . B25930
2.2 Waldhornstraße 18.

2 leichte ZuMSe
schnellstens zu verkaufen . B25925

Wörth a. Rh . (Pfalz ).2.2_ Gasthaus zum Hirschen.

Billig zu verkaufen
2 schöne, gute vollständige Betten ,
1 offenesBuffet mit weiß . Warmor -
platte . Tisch, Küchenschrank . Herd .
11545 Zähringerstr . 24 , 2. St .

8 i>rj Prismü-FMechn
billig zu verkaufen . 19338 .5 .5

Markgrafenstraße 22 . Ecke.
Gelegenheitskanf.

Deutscherschäferhund
fast 1 Jahr alt . wertvolles Tier ,
beste Abstammung . , gesund , sehr
wachsam, in gute Hände wegen kl .
Schönheitsfehler sehr billig zn
verkaufen. 11702 .3.3

Näheres ber Obergföll , Rüp¬
purr . Löwenftraße 15

:ü
iiiiüiil

lüii

jÜliill
'iiüif

Kl r m

Saison

Schluß : Heute abend

Hermann

Gm-ßM-ZnmOersteigemg.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb. Nr . 1434 : 2 a 85 qmmit Gebäuden , Adlerstraße 40 .
Eigentümerin : Wilhelmine geb. Kohlenbecker , Ehefrau des Kaustmanns Wilhelm Krüger hier .
Schätzung: 55 000 Jl .
Bersteigerungstagfabrt : Mittwoch, den 30. Juli 1913 , vormittags8 Uhr im Notarratsgebäude . Adlerstraße 25.
Mündliche' Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 6. Juni 1913 . 9646

Grotzh. Notariat VITI als Vollstreckungsgericht.

MMMoierMerriEk
B25404.6 .4 Kaiskrstr . 78 , 3. Etage .

W ein verkauf .
Die zur Konkursmasse des Weinrestaurant „zum Eckschmitt"

hier gehörigen Vorräte an

Fatz- und Flaschenweinen
sollen im Wege des Freihandberkaufes veräußert werden . Die
Probe der Faßweine findet am Donnerstag , den 24 . Juli im
Wirtschaftslokale statt. Vorratsliste und Verkaussbedingungenbei mir erbältlich.

Schriftliche , verschlossene Offerten sind bis spätestens Montag ,den 28 . Juli » bei mir einzureichen . - 11750 .2 .2
Karlsruhe , den 17. Juli 1913.

Der Konkursverwalter Kartfh ,
Stephanienstraße 47 . Telephon 108.

vorzügliche Qualität , goldklar , aus
nur gut reifem Spätobst selbgekelt .,per Liter 24 ,J ab hier . Faß leih¬

weise empfiehlt 2460a

(Bato
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen.

AMT

/& r. £
fff

8827a

Bm Rauchiseläsiigtifig
Rat und Hilfe in allen Fälle ».

Unstav Boegaer , Sieget * u. 3
Knrvenstrasse IS .

(Telephon
2157 )

2641

Lieferung von Töfer -Schindeln
1000 etü

lio m an
Anfertigen von DerschmÄlungen aller Art
8743a der gm von 2 .50 Mk . an .
Schindelnwerkstätte ILlmiiirA , Griesbach , Telephon 18 .

Anzeigen jeder Ar« AlÄ ""

20000 Mark
als 2 . Hypotheke auf ein sehrrentables Geschäftshaus gesucht ,innerhalb 60% der Schätzung.Offerten unter Nr . 8325852 andie Exped . der „Bad . Presse" erb .

Diejenigen 2 schlank . Damen inblauen Kostümen, in Begleitg . eines
jüngeren Herrn (anscheinend Ge¬
schwister ), die dieTour am Donners¬
tag , de»r 10 . Juli , zwischen 3—7 Uhr
nach dem alten Schlöffe gemachthaben, werden allerhöfl . gebeten ein
Lebenszeichen mit näherer Adresseunter Nr . B25981 in der Expedit .der „ Bad . Presse" abzugeben. 3 .2
Reelles Heiratsgesuch.

Tücht. Kaufin . in bester Positionnicht unvermög . , 30 Jahre , wünscht
zwecks bald. Heirat 7g. Fräul . mitetioas Vermög. k. zu lernen ; jungeWitwe o . Kindn . ausgeschl. Anonymu . Verm . zwecklos. Off . unt . B25903an die Expedit, der „Bad . Presse" .Strengste Diskr . zuges. u . perl . 3.3

Neigungsheirat .
Für m . Richte . 23 I . , Waise,ang. Acuß. , tadell. Berg . u . Er¬

ziehung, gcmütv. , mus. , mit grüß .Barverm . , suche ich die Bek . e.akad . gcb . kath . Herrn in sicherer
Stellung od . cntspr . Standes , nichtü . 31 I . Zuschr . mögl. mit Bild u.8325898 a . d. Exp , d . „Bad . Presse" .

Heirat.
Herrschastskutscher, ev., 30 Jahrealt , hübsche Erscheinung, wünscht

sich mit einem Mädchen od. Witwe
vom Land , »nit etwas Vermögen,
zn verheiraten . Ernstgemeinte
Efferten unter Nr . B25899 an die
Exped . der „ Bad . Presse".

UesIMtibmilhiue
so aut wie neu , bedeutend unter
Fabrikpreis zu verkaufen . 11867
Luxe » /Langer , Papierhandlg .Karlsruhe , Kaiserplatz.

Mttiimchtmg
für Gas

mit Zimmerheizung , Ofen ganzKupfer nebst emaillierter Wanne
sehr billig zu verkaufen . 11812

Rheinstraße 23

Wne. bereits reue Wse-
. loneue mit Derbe 3611,schön, gr . Schreibtisch, bereits neu ,
Waschkommode ».Rachitischem, weiß
u . grau Marmor , von 10 Jl an ,Pfeilerkommode 8 Jl , Sofa , Diwan ,neu bez . , 24 M, schön. Chiffonnier30 Ji , Äuszieh- u . andere Tische 3 Jl ,Spiegel 5 ,ii, gutgeh. Pfaff - Näh-
maschine , 2 schöneVertiko, Fauteuil ,Stühle u . s. verfch . BÄ002

Steinftratze 9 . im Hof.

SM - und Kiesulllke
Siörmlmger & Lo ., Durmersheim

liefern von ihren Werken Durmersheim und Neureut alle Sorte «
Sand und Kies

Betonkies . Deckenkies, Garteukies . Filtrierkies und Asphaltkies »speziell für den Platz Karlsruhe per Bahn und Achse zu billigste «Preisen . 5170a.LL
Betreff Offert wende man sich an das Werk Durmersheim .

n - flusverbauE !
11807Als besonders preiswert empfehle :

Braune Chevreau =Damenstiefel K GA
mfldfirnft Form .

4.90
moderne Form

Damen=Stiefel
mit Laekkappe , hochmodern

Eieg. DamensHalbschuhe A 7 K
mit Lackkappe . ® ^

6.90R.=Box=HerrenstiefeI
moderne Form .

Wichsleder -Herrenstiefel 4 *90
Braune Kinderstiefel mit La& e> mod

Nr . 31- 35 4L90 Nr . 27—30 <4a50

Schulstiefel Nr. 3 . 9031 - 35 27 —30 3 . 50Nr.

Sandalen , moderne breite Form
83^ 28 1 - 90 2& o 2 . 20 3^ 35 2 . 50

Baby=Schuhe . 75 ^
Blaue Tuch = Hausschuhe

mit Ledersohle und Fleck 4
Ausserdem grosse Auswahl jn Damen -, Herren - and

Hinder -Stlefeln zu staunend billigen Preisen.

Schuhhaus TTiünzner ,
Südstadt . Werderpl . 34 . Mühlburg : Rheinstr. 12.

Gebisse
werden jeden Dienstag gekauft
Karlstratze 41. 3. Stock, per Zahn
vis 2 N(ark . 8334

1 Kommode . 1 Küchenschrank .2 weiße .Kleider spotrbill. zu verkf.B25728.2.2 Kurvenstr . 11. 2 . St ., I .
GMer Sinöernraaen, 'Z
erhalten , billig zu verkaufen.B25954 Luisenstr . 53 . 3. Stock .

Saanen - Ziegenbock,
1 öahr alt , zu verkaufen, bei

August Meinzer . Liedolsheim ,B25963. 3.2 Büchlestraße 42.

Brennholz-Verkauf
Anfeuerholz , per Sack 80 Pfg .,bei Abnahme von 3 Sack frei rn

Keller. B25836.3.3Kronenstr . 0 . in der Schreinerei .
Jerbeßerte ) tzjKer HlllS -
radi ' ! Drüsen

Tabletten ) Anschwellung
Wirkung erstaunlich, Preis Ji 1.25.Apotheker Beck. Rosrnseld .4202a Württ . Tel . 9.

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . in Leih fäffern
empfiehlt lueo Burtecber in
Otterstveier (Baden). 1S38a

Kaufe
fortwährend Herren - u. Dame «-
klerder . Schuhe , Wäsche, Pfand¬
scheine . Gold . B224ll .6ch

t Frau Pflüger.
Steinstraße 16, 1 . St .

Billig abzugebeu
eine schöne Garnitur . Biedermeie
Kanapees 6 Stühle , Trsch. Svieg
Teppich . \ 1164_

Kahrinigertzratz « 2 . WÄ -
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Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 7 Uhr entschlief J

nach längerem Leiden , friedlich
in Gottes Rat ergeben, unsere liebe |
Schwägerin und Tante

Fräulein

Lahr, den 19. Juli 1913 . 5230a

Familie Sievert, Karlsruhe.
Familie Schikopf , Heilbronn.

Denn jeder müsste
wie gewaltig der Wert- und Gebrauchsunterschied in
echten und unechten Borsten ist und wie unzweck¬
mäßig eine minderwertigeToilette-Bürste funktioniert ,
so würde dieser Vertrauens-Artikel niemals aus nicht
fachmännischer Hand gekauft werden.

nein Spezialhaus, g£« f
rantiert reiner Borstenfabrikate in :

Kopfbürsten , Kleiderbürsten ,Zahnbürsten , Nagelbürsten etc .
sowie Kamm - und Celluloidwaren

in jeder Preislage . 11874

Kenn. Ries (Ui) vas£,r
Hdrcsskartcn, ein« and mehrfardig . werden rasch an.

dillig angefertigt in der Drnckerei K ,
.. Badische » Presse " .

Neue gelbe
Italiener !

3 Pfd . 20 Pfg .

10 Pfd . 65 Pfg .

Zentner
Neues

>Sauerkraut
Pfund 10 Pfg -

Die ersten neuen

HMickr
Weckge

Stück 10 Pfg .

Neue ii883
Bismarck -

Stuck IW Pfg .
[ die 4 Liter» ® CA
[ Dose m ÄeOlf

sind eingetro ffen.

. Cr. m. b H-
»0 den takuinlrtj

Seöfc Sotfctie Möwlember
OssenbnrgerloseLl
2 .1 sind nahezu ausverkauft . 11813

Nächstspielende Neustadter u.
Zweibrücker ä 1,10 Mk . ,

Rastatter , Engener . Weins¬
berger u . Frankfurter k 1 Mk. ,

bei 10 Stück 1 Freilos.
Carl Götz ,

Kedeiltraür 11/15 a. Rathaus .

machen bei geringem Zu¬
satz Zementmörtel absolut !
wasserundurchlässig, daher

>zuverlässiges Mittel gegen |
Feuchtigkeit der Wände,

! Keller nsw. u . überall da, I
[ wo eS sich darum handelt !

Nässe bei Hoch- und Tief - !
\ bauten fern zu halt . Man j
verlange Prospekte . Allein¬
verkauf für d . Landgerichts -

| bezirk Karlsruhe bat die !
Firma 4634a !

Wilhelm Klusmann,
! Karlsruhe , Tel. 2783 .

Äeiral .
Aelteres gebild. Frl . mit schönem

Barverm . , wünscht Heirat mit evg.
Herrn , 55— 60 I . , vermögl . oder
pensionsberecht., womögl. alleinsteh.
Gefäll . Off . erbitte u . Nr . B26024
an die Exped. der „Bad . Presse" .
Anonym zwecklos.

Zu verkaufen : fast neues Vertiko
mit Spiegel , schöner Chiffonnier ,
komplettes Bett , schöner Schreibtisch.
Tische , Stühle , Küchenschrank sehr
billig . Uhlandstr . 12, pari . B-M»

1 Rotkehlchen , 1 Zeisig , 2 Ka -
narienzuchthennen , 1 Mehlwurm¬
ansatz und 1 Käfig zu verkaufen .

Kapellenstratze 74 . 2. Stock
B26032 bei

LiedEFhalle Karlsruhe

Heute Montag abend
Zusammenkunft im „Felseneck“ .

r
1 . Karlsruher

^
MMolineageseWasl.
Lokal: Alte Brauerei Printz ,

. Herrenstratze 4.
vrchesterprobe

SlnfömserDtobe.
Freunde der Mandolinen - u .

Gitarrenmusik jederzeit will-
^kommem

^ ^ ^ Dei^ Vorstand
^ ^

Kratts Pension
bietet Herren und Damen vorzügl .
bürgerl . Mittag - und Abendtisch .
Auch wird über die Straße Essen
abgegeben. B26001
Bürgerstr . 22 , II., Ecke Amalienstr .

B26006
4.1Komme

pünktlich !
Kaufe getragene Herren - u . Da¬

menkleider . Schuhe , Stiefel , Uni¬
formen , Weißzeug zumhoh . Preis ,
J . Groß , Markgrasenstr . ö .

„ Ich litt seit 3 Jahren an gelb¬
lichem Ausschlag mit furchtbarem

Hautjucken
Durch ein halbes Stück Zucker ’«
Patent - medizinal - Seife
habe ich das Nebel völlig beseitigt
H . S ., Poliz .- Serg .

" ä 50 Pf . (15° l„ta .
und 1 .50 M . <35° isia . stärkste Form !.
2 «ju Ziickooh - l 'reme (ä 50 Ps .
und 75 Pf . ). In Karlsruhe : bei
Wilh .Tscherning , C. Roth , H . Vieler ,
W . Baum , E . Dennig , Gg . Jacob ,
O. Mayer , Th . Walz , J . Dehn Nachf .,
Otto Fischer, R. W . Lang , sowie in
sämtl . Apotheken und Drogerien ;
in Mühlburg : Max Strauß ; in
Durlach : Aug. Peter ; in Ettlingen :
Rob . M »f._ 2228a

Zur Verschmelzung und Be¬
triebserweiterung 5 hochrentabler
Steinbruch - Unternehmen
im Rheinland werden noch einige
seriöse

Kapitalisten
mit insgesamt Mk . 500000.— Ein¬
lage als stilleTßiiMer
gesucht . Vollständig sichere An¬
lage , 15° |0 Verzinsung durch den
bish . Betrieb nachweisbar . Ein¬
lagen von Mk . 10 000 .— an . Bei
entsprechender Einlage Wahl in
Aussichtsrat d . Gesellschaft.

Gefl . ernste Anfrag . unt . B26011
an die Exp , der „Bad . Presse" erbet.

Landhaus » Villa
oder sonst. Kaus

mit Garten zu kaufen gesucht bei
hoher Anzahlung . Offerten unter
Nr . B25902 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten . 2 .1

Heschäftshans
am liebsten mit eingeführt . Geschäft

zu Kausen gesucht.
Branche gleich . Offerten mit Preis
und näheren Angaben unter Nr .
B26012 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten .

Klavier ,
nur gutes Instrument , neuere Bau¬
art , gegen Barzahlung zu kaufe»
gesucht . Offerten mit Preis - und
Fabrikatangabc unter Nr . BL6015
an die Exped. der ..Bad . Presse" .

Verschließb. Jalonste - Roll - j

Schreibtisch
! ev .DiPlomat zu kaufen gesucht. !

Offerten unter A . E . 4o4 , j
! hauptpostlagernd . 11871

Reichs -Adreßbuch ,
Ausgabe 1912 ob . 1913, gebraucht,
billigst zu kaufen gesucht. Offert ,
suh „Vakant " hauptpostlagernd
Karlsruhe erbeten ._ BL5959

Bauplätze
für Villen und Landhäuser werden
billig abgegeben. Offerten unter
Nr . 4639a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

m
5h,jährige engl.

halbblutslule .
Fuchs,1,70m profe,
tadellos geritten ,
unter Damen ge¬

gangen , ist wegen Krankheit des
Besitzers für 1700 Jt zu verkaufen.

Anfragen an den Wachtmeister
der 6. Batterie Feld -Art . 30 in
Rastatt . 5187a8.3

Heute
eintreffend S

O • • n wwr • , i in Kisten von ca . 6 bis
Sitße \ VGlTltTCLllDQTl 10 Pfund, Brutto f. Netto J

ausgewogen Pfund 60 ^ Pfund

in Gestellen von ca . 10 Pfund , Brutto für Netto K K
rjirsicne ausgewogen Pfund 68 J Pfund ^

28 jnt _ £ _ # 7t ^ , in Körben von . ca . 20 Pfund , Brutto
1 ajel -Aepfel für Netto . Pfund

cutsgewogen Pfund 32 ^

Knopf .

Tafelwasser Sr . Maj .desKönigs v.Württemberq .

Ceinacher
yirschquelle

N &fürlich !
Kohlensäurereich !

QadioaKfiv !
Man befrage seinen Hausara

Derjährfiche Millionen*
Versand bürg ! fürdie Güte
undWohlbeKömmlichKeit
diesesMinecaJŵ ssers.

Niederlage in Karlsruhe ; Dr . Kux & Finner , Mineralwasserhandlung.
4560a

^ 9. v. Melin ^
Grossherzogi . Hoflieferant

Fernsprecher Nr . 61 . Kontor : Baumeisterstr. 46

Hohlen - Kohs - HM
Brennholz .

jetzt sonstigste Bezugszeit und billigste Preise.
Bestellen Sie

bei Wilh .Schubert,teimtFrellmrgl i;
ein Postkiftchen 0666a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
(2 Flaschen Mk . 7 .20 frko . Nachnahme .»

ZMf- ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

Bevor SU etwas verkaufen,
Teilhaber ausnehmen , kaufen oder sich beteiligen , verlangen Sie~ " ~ • ’ - . '■• •• '■- 1 Erfolgenvertrauensvoll Auskunft von der seit 1902 mit großen

arbeitenden Firma
Albert Müller , Karlsruhe . Kaiserstr. 167. Telephon 3381
Büro in vielen Großstädten . Nachweisbar mehrere tausend Käufer
und Beteiligungssuchende bis zu Mk . 300 000 .—> vorgemerkt .

Kein Jnseraten - Unternehmen . 8352

Coupe und Viftloria « Wagen,
beide sehr gut erhalten , ein- und zweispänniq zu fahren , letzteres mit
abnehmbarem Bock , wegen Ablebens des Besttzers preiswert zu ver¬
kaufen . Zu erfragen unter Nr . 5135a in der Expedition der „Bad .
Presse"

. 4.4

Wohnungen,
Zimmer,
Läden

vermieten Sie ohne große
Mühe und hohe Kosten durch
eine kleine Anzeige in der
Badischen Presse. Die Ver¬
schiedenheit des Leserkreises
führt Ihnen schnell Interes¬
senten zu .

Slhtchimkk .
2 hochelegante Schlafzimmer

in Kirschbaum und Mahagoni
poliert , mit reichen Intarsien u.
groß . 3türigen Sviegelschränken
werden äußerst billig abgegeben .

Lu «lw . Seiler ,
11880 Waldkratze 7. 2.1

Dampfanlage :
Liegender Dampfkessel , 28 gm
Heizfläche und 10 Atm . Ueberdruck
von Jahr in Gera , mit liegender
.Heitzdampfmaschine 30II . I*. von
Aschersleben. 6 Jahre in meiner
Filiale in Dunningen bei Rotteil
a . jN . in Betrieb u . weg . Erstellung
einer elektrisch . Anlage entbehrlich
wird billig abgegeben . 5196a.2 .2
Carl Hardtner , Pforzheim.

1 SchreibmMinf .
illost, Nr . 10 , gut erhalten
billig zu verkaufen . Wein -
taubs An- und Verkaufs¬
geschäft , Kronenstr . 52. 11142

40 fH großer , m . 8 Atm . 11870

Dauipfkeffel
preiswert zu verkaufen .'

.. Enz , Karlftr . 12,1 . St .
Sehr schöner Kinderwagen brUha

abzugeben.

Schlafzimmer -
Einrichtung , neu , mit gr . Äpiegel-
schrank für nur 250 Mk . zu verk.
Möbelhaus ferner , Schloßplatz 13.
Eing . Karl-Friedrichftr . B26013

3Herren -Fahrräder . gut erhalt .,
für 35 Mk . abzugeben . B26031
Marienstr . 15 , Werkstätte im Hof.

Herrenrad ,
mit Frei !., wie neu , billig abzugeb.
Amalienstr . 40 , Zigarrenlad .
SrtfirrrtA noch neu , wird um bist .
ÖUÖIIUÜ» Preis abaeg .

"
- Adle - -B26019 lerstr .

. . .. Zu erfr .
27 , 2 Treppen .

Nähmaschine
B25985 Schillerstr . 37 , 4. St .

Cello,
gut eingespielt , äusterst billig
zu verkaufen : Weintranbs
An- und Verkaufsgeschäft
Kronenstraße 62. 11141

^
Kre

Billig zn verkaufen : Sofa , neu
bez ., 18 Jl , Chaiselongue desgl . 17 jü,
Deckbett , Kiffen, wie neu , zus. 14 Jl
3326035 Kaiserstr . 48 , Hof.

Hmheersast
| offen, per Pfund 80 £

1Flasche60 ^ 7iS 4

und 125

kitrmnsast
Flasche3 5u . 60 ^

frische

Wrolieiln« i
6 , 7 u . 8 ^

Sraufebontion
Stück 2 und ^

Lmmiiell
eigener Fabrikation .

Stück

96



grv»>« ooi den 2L J :irr fgiS. ' Do3Jffsfje f reffe *
Die Taufe des Ballons „Karlsruhe".

H- Karlsruhe » 21 . Juli . Der Karlsruher Luftfahrtvereinversucht immer mehr, dem Lustsport in unserer Stadt Eingangzu verschaffen. Nicht nur dem Motorluftschiff und dem Flug¬zeug ist er ein eifriger Förderer , sondern auch der Freiballon¬sport findet eine ganz besondere Pflege in dem immer mehrblühenden und wachsenden Verein . Die leitenden Persönlich¬keiten verstehen ganz vorzüglich das Publikum für ihre Sachezu gewinnen . Hatte sich schon der Verein um die Organisationdes Prinz Heinrich -Fluges in unserer Stadt große Verdiensteerworben , so ist es um so anerkennenswerter , daß er nicht ruhteund dem Karlsruher Publikum gestern auch eine größere frei¬ballonsportliche Veranstaltung bot .
Die Taufe des Ballons „ Karlsruhe " und die damit verbun¬dene Ballonfuchsjagd mit vier Ballons war für die badischeResidenz ein sportliches Ereignis . Schon in den frühen Vor¬

mittagsstunden — die fünf Ballons lagen noch leblos auf derErde — fand sich das Publikum auf dem neuen Meßplatz an der
Durlacher Allee ein . um dem Aufstieg des Täuflings und dervier anderen Ballons anzuwohnen . Der Meßplatz war wirklichin hervorragender Weise zu einem Ballonplatz hergerichtetworden . Rasch füllten sich die Hüllen der tapferen Kämpendes Luftmeeres , die sich langsam im Winde wiegten . Allmählichhatten sich auch die Vertreter von Staats - und Stadtbehördeneingefunden , so der Eroßh . Amtsvorstand Dr . Seidenadcl ,Oberbürgermeister Eiegrist und Bürgermeister Dr . Horstmann .Bei den Klängen der Artilleriekapelle Erotzherzog Nr . 14 unter
Leitung von Musikmeister Eranzau vertrieb man sich auf dem
Füllplatz bis zum Beginn der feierlichen Taufe die Zeit . Da
gab es allerlei zu schauen: das Füllen und Auswiegen der Bal¬lons die Einrichtung eines Ballonkorbes usw.

Kurz nach 12 Uhr , mit etwas Verspätung , waren sämt¬liche Ballons fahrtbereit , und die offizielle Taufe konnte be¬
ginnen . Oberbürgermeister Siegrist bestteg ein Podium , dasrn der Nähe des mit Euirlanden geschmückten Korbes desBallons „Karlsruhe " aufgestellt war , und hielt .%

folgende Taufrede :
„Unser heutiges Geschlecht hat das Glück , Zeuge einer der größten

Errungenschaften des forschenden, schaffenden und wagenden Menschen¬geistes zu sein : der Eroberung und Beherrschung des Luftmeeres,lleberwältigt von Staunen und Bewunderung durften wir das glück¬liche Gelingen der genialen Ideen und Pläne des Grafen Zeppelinmiterleben, können wir die rapiden Fortschritte der Flugzeuge und
ihrer kühnen Führer beobachten . In den Dienst dieser großen Sachehaben sich auch die opferwilligen und wagemutigen Männer des
Karlsruher Luftfahrtvereins gestellt . Ihnen verdanken wir es, wennwir heute die Freude haben , einem gigantischen Luftfahrzeug , dem
Besitztum des Vereins , den Namen unserer Stadt beizulegen. Wohl
mag manchmal angesichts der Zeppeline, Rumplertauben und anderer
Neuerfindungen die Rolle des steuer- und triebkraftlosen Freiseglersantiguiert erscheinen. Aber schon die zahlreiche Beteiligung an dem
heutigen, dem Freiballon geltenden Feste , beweist , daß ihm auch heute
noch das allgemeinste Interesse sich zuwendet . And das mit vollem
Rechte . Ich will nicht sprechen von dem Mut und der Geschicklichkeit ,
welche die Führung eines freien Luftschiffes erfordert . Aber man
braucht kein Lustfachmann fein, um zu wissen, daß wir bei der Er¬
forschung der vielen Eeheimisse des Lustmeeres in der Hauptsacheimmer noch auf den Freiballon angewiesen find. Darum schuldet die
Allgemeinheit dem Karlsruher Luftfahrtverein aufrichtigen Dank
für die Förderung der Wissenschaft in Technik, welche sie mit der Be¬
schaffung und Indienststellung eines eigenen Fahrzeuges leistet, nichtminder aber auch für die damit verbundene Unterstützung der vater¬
ländischen Interessen, denen jede Förderung der Luftschiffahrt in
hohem Maße zugute kommt.

Mit lebhafter Freude entspreche ich darum dem Wunsche des
Karlsruher Luftfahrtvereins, bei seinem Täufling die Patenftelle zu
übernehmen . Möge diesem stets gute und glückliche Fahrt beschiedcn
sein! Mögen die auf ihn gesetzten Hoffnungen alle reichlich in Er¬
füllung gehen ! Möge er im besonderen seine Führer und Fahrgäste ,wohin auch immer Aeolus und Zeus seine Fahrten lenken , jedesmal
wohlbehalten zur Mutter Erde zurückbringen !

Mit diesen Wünschen taufe ich Dich , Du stolzes Fahrzeug, aufden Namen unserer lieben Vaterstadt „Karlsruhe".
Bei den letzten Worten leerte Oberbürgermeister Sicgrist

ein Glas mit flüssiger Luft vor den Ballonkorb , der Führer
des Ballons , Herr Oeffner -Kaiserslautern , gab das Kommando
„Achtung ! Loslassen ! " und unter dem Jubel des Publikums ,das besonders auf der Durlacher Allee nach Tausenden zählte ,und den Klängen des Liedes „Stolz weht die Flagge " erhob
sich der 1600 Kubikmeter Gas fassende, mit der Klubflagge

. des Karlsruher Luftfahrtvereins geschmückte Ballon „Karls¬
ruhe

" in die Höhe . Kurz darauf folgte der Ballon „Frei ,
bürg " , dann „Tilly II ." , „Frankfurt " und schließlich als Letz¬ter „Saarbrücken ". Es war ein hübscher Anblick, die fünf
Ballons in nordöstlicher Richtung dahinziehen zu sehen . Am
höchsten stand der Ballon „Freiburg "

, der sich während seine:
Fahrt durchweg in 2800 Meter hielt , am niedersten flog
anfangs der Ballon „Karlsruhe "

. Mit der Taufe war eine
Ballon -Fuchsjagd verbunden , den Fuchs machte der Ballon
„Karlsruhe "

. Derjenige Ballon , welcher dem Fuchs am näch¬
sten landete , wurde demnach Sieger . Wie wir erfahren , kom¬
men für den Sieg der Ballon „Frankfurt " (Führer Herr Mar¬
burg ) und Ballon „Tilly II ." (Führer Herr Neumann ) in
Betracht .

Bei Abflug der ersten Ballons setzten sich auch die aus
dem Platze anwesenden Automobile des Badischen Automobil¬
klubs in Bewegung . Je zwei Automobile waren einem Bal¬
lon zugeteilt und hatten die Aufgabe , denselben zu verfolgen
und bei der Landung zur Stelle zu sein . Für die Automobil¬
führer war die Aufgabe dadurch sehr erschwert, daß fünf Bal¬
lons zu gleicher Zeit aufftiegen und dieselben zeitweise voll¬
ständig in den Wolken verschwanden. Es war , soweit uns
bekannt ist . keinem Automobil möglich , den Zugeteilten
Ballon zu erreichen . Heber die eindrucksvolle und erfolgreiche
Verfolgung , die ein Mitglied unserer Redaktion in einem
Benz -Wagen der Automobilzentralc mitmachte, sei noch be¬
richtet.

lleber die Landung der einzelnen Ballons
wird gemeldet , daß sämtliche fiinf in Württ -NSerg ifiederqin -gen . Der Ballon „Karlsruhe " landete um ”

.4 Ahr bei Di «--rcnbach, zwischen Göppingen und Lorch , der Ballon „Frank-furt in der Nähe der Stadt Lorch an der Bahnlinie nacnGmünd , der Ballon „Frciburg " in der Nähe von Göppingen ,der Ballon „Tilly II . zwischen Lorch und Göppingen und derBallon „Saarbrücken " ebenfalls in dieser Gegend.* *

, Anläßlich der Ballontaufe veranstaltete der KarlsruherLuftfahrtverein in den vornehm und geschmackvoll eingerich¬teten Räumen des Badischen Automobilklubs einen Bierabend ,der einen guten Verlauf nahm . A . a . war ein Telegramn :des Protektors des Vereins , Prinz Max eingetroffen , der zuder erfolgreichen Taufe gratulierte . Lange saßen die Mit¬glieder des Karlsruher Luftfahrtvereins und des BadischenAutomobilklubs zusammen und besprachen noch lange langeden ereignisreichen Tag . Als die Letzten heimkehrten soll,wie zuverlässig verlautet , die Sonne bereits rm Osten aufge¬gangen fein .

Sette 7

Tages -KKndfchmr .
De« ts«K?s SJefcfi.

—■ Berlin, 19. Juli . In der für den 28. Juli festgesetzten Anf-sichtsratsfitzung der Deutschen Kolonialgesellschaft für Südwestafrikawird der Vorstand eine Dividende von 19% für das verflossene Ge¬schäftsjahr in Vorschlag bringen. Aus der erhöhten Diamanten¬förderung des laufenden Geschäftsjahres erzielte die Eesrllschaf -tzöhere Abgaben und diese haben das Ergebnis günstig beeinflußt.PC. Stuttgart , 19. Juli . Das Mitglied des württembergifchenLandtags, der Zentrumsabgeordnste Mayer, ist bei einem Sturzevom Magen tödlich verunglückt. Es hat nunmehr eine Ersatzwahlstattzufinden , die deshalb besonders interessant ist, weil der Wahl¬bezirk Rottweil , den Mayer vertritt, zu den am meisten gefährdetenZentrumsbezirken des Landes gehört . Bei den letzten Landtags-
Wahlen hatte das Zentrum gegen Liberale und Sozialdemokraten-mit der knappen Mehrheit von 124 Stimmen gesiegt . Eine Nieder¬lage des Zentrums würde die Folge haben , daß die Linke die Herr¬schaft im Landtag erlangt. Gegenwärtig haben die Rechts - undLinksparteien die gleiche Anzahl von Mandaten inne.DT . Nürnberg , 20 . Juli . Der Oberbürgermeister von
Nürnberg , Dr . Ritter Georg v . Schuh, beabsichtigt, am 1 . Ok¬tober dieses Jahres in den Ruhestand zu treten , v. Schuhist seit Februar 1802 Oberbürgermeister von Nürnberg und
hat sich während seiner Tätigkeit namentlich durch die

"
Ein¬

verleibung von Vororten einen Namen gemacht. Er steht im67. Lebensjahre .
Die englische Königsfamilie in Deutschland .
— Berlin , 19 . Juli . Wie die „V . Z.

" meldet , wird die Königinvon England mit ihrer Tochter Mary Mitte August eine Reise nach
Deutschland antreten und in Mecklenbnrg-Sttelrtz längeren Aufent¬halt nehmen . Von Strelitz aus ist ein Besuch beim deutschen Kron¬
prinzenpaar in Langfuhr und daran anschließend eine kurz / Visite inStolp geplant, der Garnison des Husarenregiments Fürst Blüchervon Wahlstatt (Pommern) Nr. 5, dessen Chef die Königin von Eng¬land ist. In Danzig und Zoppot rechnet man auch mit einem Besuchdes Prinzen von Wales , der die Danziger Kunstdenkmälcr , den
Artushof u . f . w . zu besichtigen wünscht. Der zweite Sohn des
Königs Georg, Prinz Albert, wird zum Herbst die Heidelberger Uni¬
versität beziehen .

Ein Wechsel in Berliner Hosstellungen .
— Berlin , 20 . Juli . Hiesige Blätter berichten über einen allge¬meinen Wechsel in den leitenden Hofstellungen . Die Veränderungen

sollen mit dem Ausscheiden des Oberhof - und Hausmarschalls GrafenEulenburg aus der Hofverwaltung Zusammenhängen . Eulenburg, der
am 22 . Oktober sein 75. Lebensjahr vollendet, beabsichtigt , sich mit
Rücksicht auf sein Alter durch die Uebernahme eines weniger arbeits¬
reichen Postens als Vertrauter des Kaisers zu entlasten . Er wird
nach seinem Rücktritt von der Stellung als Obrrhofmarschall zumHausminister ernannt werden . Graf Culenburg bekleidet feit dem
Rücktritt des früheren Hausministers Grafen Wedel-Piesdorf ver¬
tretungsweise die Chefstellung im Hausministerium und hat auch beiden Prinzesstnncn-Hochzeiten die dem Hausminister zukommsnden
Trauungsformalitäten vorgenommen . In Potsdamer Hofkreisen be¬
zeichnet man als seinen Nachfolger den Oberstallmeister Freiherrn
v. §'

eischach . Auch im Amte des Hausmarfchalls wird ein Wechseleintreten: Freiherr v . Lyncker tritt als Hausmarschall zurück und
übernimmt die Geschäfte der königlichen Hofgartenintendantur. Sein
Nachfolger soll der diensttuende General ü ! a suite beim KaiserGeneralmajor v . Eontard werden .

' Denk malsweihe .
— Breslau , 19. Juli . (Tel .) Im Siidpark wurde heute vor¬

mittag 11 llhr der Grundstein des Königin Luisc -Dcnkmals gelegt,das der Verein ehemaliger Jäger in Breslau errichtet . Die Festredehielt Graf Port von WartenSerg, der die Königin als deutsche Heldinund echte deutsche Frau und Mutter feierte .= Pillau , 19. Juli . Heute vormittag fand die Einweihung des
vom Kaiser der Stadt geschenkten Denkmals des Großen Kurfürsten
statt . In Vertretung des Kaisers erschien der Kommandierende Ge¬neral von Kluck , der das Denkmal, das die naturgetreue Abbildungdes in der Sicgcsallee in Berlin ausgestellten Denkmals ist, in die
Obhut und dem Schutz der Stadt übergab .

Affäre B r a nd t - K r u p p.
M Berlin , 20. Juli . Wie dem „B . T .

" aus Essen ĝe¬meldet wird , hat die Affäre Brandt weit größere Kreise ge-
zcgen , als man bisher annehmen konnte. Das Ermittelungs -
Verfahren, das auch gegen verschiedene Mitglieder des Direk¬
toriums der Firma Krupp ausgedehnt wurde , insbesondere ge¬
gen den Direktor Echcimrat Hugrnürrg sowie die Direktoren
Eccius und Haux . nimmt seinen Fortgang . Wie verlautet ,
gehen die Ermittelungen dahin , inwieweit die Direktion von
den unerlaubten Verbindungen des Angesicifien Brandt mit
den Zeug -Offizieren . Kenntnis hatte .
Ein Jüdischer Rationalfonds von vier Millionen ,

# Berlin , 20. Juli . Der im Jahve 1001 von der zionistischen
Weltorganisation begründete Jüdische Nationalfondr , der zum Ankauf

von Grynd und Boden in Palästina als „unveräußerliches EigentuMdes Jüdischen Volkes" besttmmt ist , hat ein Vermögen von vier Mil «»pnen ocranes erreicht . Das Interessanteste an dieser Tatsache ist devumstand, daß das Ergebnis der Sammlungen, die sich aus kleinenund klernsten Bettägen zusammensetzcn, von Jahr zu Jahr in einer,ganz
^uberraschenden Progression gestiegen ist. In diesem Jahre wirdder ^ iid . Nationalfond zum ersten Male auf eine Jnhreseinnahmyson eurer Million kommen, während er zwölf Jahre zur Ansammlungder ersten vier Millionen brauchte.Gegenüber dem Vorjahre find die Eingänge des Fonds im erstenHalbjahr 1913 , wie wir dem zionistischen Zentralorgan „Die Welt",entnehmen , um über 100 000 Mark gestiegen . Da nun das zweite;v.albmhr gewöhnlich weit höhere Einnahmen liefert , so dufite diesmal~ besonders angesichts des vom 2 . bis 9 . September in Wien statt-findenden 11 . Zionisten-Kongreffes — die Jahreseinnahme des Jüd.Natlonalfonds die des Vorjahres um weit mehr als zweihundert«.aasend Mark Lbertreffen .
In Deutschland allein sind im ersten Halbjahre 1913 43 200 Markgegen 25 700 Mark im gleichen Zeitraum des- Vorjahres gesammeltworden . Aehnlich sind die Fortschritte auch in anderen Ländern (z. B.Nordamerika 60 300 gegen 87 200 Mark ) , und Rückgänge sind- eigent¬lich nur in den vom Kriege betroffenen Balkan-Ländern Rumänien,Bulgarien und Serbien zu verzeichnen , während die Einnahmen aus8s* Säufst sogar ebenfalls eine bedeutende Steigerung erfahren haben.Der Jüdische Nationalfond entwickelt bereits jetzt eine hervorragendeKulturarbeit in Palästina , über oie der Bericht , den der Vorsitzende,Justizrat Dr. Bodenheimer-Köln dem 11. Zionisten-Kongreß erstattenwird, interessante Aufschlüsse verspricht.

Oesterrcirtz-Unaarn .
• = Budapest, 20. Juli . Gestern konstituierte sich in dem Gebäudedes . Finayzministeriums die Ungarische Kanonensabrik -Aktien-Gfiell»

schuft . Zum Präsidenten der Dirckt ' on wurde Feldzeugnreister des
Ruhestandes Hugo von Hoffmann , zum Zentraldirektor der Ober¬
ingenieur der SkodawerkeRichard. Lauer gewählt.
Die . österreichisch - ungarische Heeresvermehrung .

VT . Wien, 20 . Juli . (Privat . ) Die „ Neue Freie Presse " be-
(tätigt in ihrem Morgenblatt unsere Veröffentlichungen über die . be¬
vorstehende Erhöhung des Rckrutenstandes bei dem österreichischenHeer und bei der österreichischen Landwehr mit zusammen 35 000 . bis40000 und bei der ungarischen Landwehr mit 60Ö0 bis 8000 Mann.Die Eefamtcrhöhung beträgt danach zusammen 50 000 Atann jährlich ,wodurch die Friedensstärke der Armee auf 539 000Mänü erhöht wird .

Frankreich.
DieAnalphabeteninFrankreich .

vT . . Paris , 20. Juli . (Priv .) Nach einer Statistik des Krregs -
ministeriums befinden sich unter dem Militärjahrgang 1811 Nicht
mehr als 12118 vollkommene Analphabeten. Die wenigsten, nämlich251, hat der Militärbezirk Paris , die meisten , nämlich 1325 , das sechste
Armeekorps . Nach ihrer Herkunft entfallen 895 auf das DepartementNo cd, 438 auf Pas de Calais , während den Eebirgsdepartements,wie Jura nur 9, Ober -Savoyen 7 , entstammen . Diese große Zahl
von Analphabeten ist der beste Beweis dafür , daß das französische
Schulgesetz dringend einer Verbesserung unter Staatsaufsicht bedarf .

Amerika.
Die japanische und dich mexikanische Frage .

PC. Neuyork , 20. Juli . Die Differenzen mit Japan in der kali¬
fornischen Nicderlassungsfrage und die von Tag zu Tag unerquick¬
licher werdende politische Lage beschäftigen gegenwärtig Politiker ,
Presse und Finanzleute in außergewöhnlichem Matze. Ein hervor¬
ragendes Senatsmitglied , ein persönlicher Freund des Präsidenten,
erklärte dem „ New Nork American"

, daß Präsident Wilson geneigt sei,
die Vermittlung Englands bei den Differenzen mit Japan anzust
rufen und dieser Macht die Entscheidung des Streitfalles zu über¬
lassen . Ferner soll man in Washington die Absicht haben , Deutsch¬
land, Frankreich und England zu gestatten , Maßnahmen zum Schutze
ihrer Untertanen in Mexiko zu treffen und eine etwaige Landung von
Truppen ans mexikanischem Boden zuzulassen. Dagegen ist die Bun¬
desregierung entschlossen, Eebietskonzessionen an diese Staaten auf
alle Fälle zu verhindern. In . Kreisen einslutzreicher Politiker und
Finanzmänner erfährt die allzu entgegenkommende Haltung der Re¬
gierung gegenüber den europäischen Großmächten schärfste Kritik.
Es wird erklärt , daß die amerikanische Regierung keineswegs eine
Verletzung der Monroedoktrin zulassen dürfe.

Auszug aus den Standesbuchrrn Karlsruhe .
Eheschließungen :

19 . Juli : Friedr. ŝ hmann von Münzesheim, Damenschneider
hier , mit Emma Leib , geb . Wildhack von Grünberg ; Herm . K«utz-
mann von hier , Bürogehilfe hier, mit Lina Beßler von hier ; Herm .
Volk von hier , Justizaktuar hier, mit Martha Nagel von hier ; Karl
Reiumuth von Eemmingen, Justizaktuar hier, mit Walburga Cawein
von hier ; Karl Westermann von hier , Maschinenarbeiter hier, mit
Sofie Lader von Schw . Gmünd ; Dr. Friedr. Steibing von St . Vlafien,
Tierarzt in Flehingen, mit Marie - Weber von Mannheim ; Gustav
Lehnrrt von hier, Kaufmann hier, mit Katharina Heimburger von
Mcissenheim ; Max Köhler von Schwarzenbach , Schutzmann hier/mit
Melanie Huber von hier ; Karl Sand von Malsch , Maurer hier, mit
Apollonia Schönthaler Wwe. von Dürkheim ; Max Link , von hier,
Packer hier , mit Karoline Kober von hier ; Engelbert Haag von hier,
Eisenbahnassistent hier , mit Marie Schneider von hier; Emil Lauter-
milch von hier, Schriftsetzer hier, mit Karoline Rieg von Bruchsal;
Otto Dörflinger von Niedereschach, Schneider hier, mit Elisabeth
Bölbrl von Erpolzheim; Josef Beck von Stockach , Reserveheizer hier,
mit Berta Bramrbarth von Mühlhofen.

Geburten :
15 . Juli : Herbert August Hermann , Vater Dr. Aug. Lange, prakt.

Arzt . — 16 . Juli : Klar- , Vater Joh . Fleig , Stadtarbeiter . — 17.
Juli : Hermann , Vater Albert Kneller, Fabrikarbeiter. — 18. Juli :
Susnnna Johanna , Vater Heinr. Dörr» Schlosser.

Todesfälle :
17 . Kuli : Magdalena Guth, alt 40 Jahre, Ehefrau des Regt-

mentswaffenmeisters Paul Guth . — 18. Juli : Ros alte Sttittmatter ,
alt 52 Jahre , Ehefrau des Gipsers Josef Sttittmatter . — 19 . Juli :
Emil Kunz , Zigarettenmacher, ledig, alt 22 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Rheinbischofsheim. Jakob Senget .4 ., Schneidermeister .

Man verlange beim Einkauf ausdrücklich

Zic Entwöhnung der Säuglinge ist oftmals eine recht schwierige ,
allein
Probe
8681a

4975a

„ MAGGIs gute , sparsame Küche

Schutzmarke Kreuzstern

Andere Suppenwürfel stammen nicht von ÜHAGGI .
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Mmrrenbrechers Austritt .
: : Karlsruhe, 21 . Juli . Max Maurcnbrcchcr hat durch sei¬

lten Austritt aus der sozialdemokratischen Partei höchstwahr¬
scheinlich vermieden , daß ein hochnotpeinliches ScherdcnaerichL
wider ihn berufen wurde . Denn dieser Genosse war schon lange
reis zum Falle .

Maurenbrecher ist eine der charakteristischsten Erscheinun¬
gen unter den „ Akademikern" der äußersten Linken gewesen :
im innersten Wesen doch wohl eine durchaus unpolitische Na¬
tur , wenn man unter politischer Begabung die Erkenntnis des
Möglichen im Staats - und Volksleben versteht , aber dabei voll
leidenschaftlicher Neigung zum Politisieren . Die national¬
soziale Propaganda Naumanns hatte es ihm zunächst wie so
vielen jungen Akademikern der 90er Jahre angetan. Aber der
zum mindesten antiliberale Erundzug seines Wesens hat den
ehemaligen V . d . St . -Vurschen und Theologen, als das natio¬
nalsoziale Schifflein scheiterte, nicht zu den Freisinnigen, son¬
dern geradenwegs zu den Sozialdemokraten hinübergedrängt.

Die neue Umgebung übte auf den früher nationalistisch an¬
gehauchten Maurenbrecher eine elementare Wirkung aus : er
wurde radikal , da er in dem Radikalismus das bestimmende
Moment in der Sozialdemokratie sah , und schrieb eine „ Hohen-
zollern -Legende "

, die alles zusammentrug , was man über das
Haus Hohenzollern Ungünstiges zu sagen wußte , und noch mehr
dazu , was selbst in sozialdemokratischen Kreisen als abgeschmackt
und unhistorisch empfunden wurde . Nicht um seine „zuverlässige "
Gesinnung zu erweisen , hat Maurenbrecher , der immer Idealist
blieb und wenig nach dem Urteil der Mitwelt fragte, diesen
Radikalismus angenommen. Es war der Wunsch , gerade durch
seinen Radikalismus Einfluß auf das Milieu zu gewinnen, um
es umzugestalten : aber statt dessen packte das Milieu ihn und
ritz ihn widerstandslos mit fort.

Erst langsam konnte sich Maurenbrecher von diesen Ein¬
flüssen fteimachen . Wieweit allerlei unwägbare Dinge , wie
persönliche Verstimmungen und Unbehagen mit den genössischen
Verkehrsformen dazu mitgewirkt haben , ihm auch den Wert
der Sache , die er vertrat, in anderem Lichte als bisher erschei¬
nen zu lasten , das wird sich schwer feststellen lasten . Tatsache
aber ist, daß die angeerbten und anerzogenen Jugendideale
sich doch mit der Zeit wieder stärker in Maurenbrecher geltend
machten . So kann es denn eigentlich kaum noch überraschen,
wenn Maurenbrecher jetzt um der Differenzen in militärischen
ntdt außerpolitischen Fragen willen zwischen sich und der So¬
zialdemokratie den Trennungsstrich zieht .

Ob freilich damit des Politikers Maurenbrecher Wand -
lungen beendet sind , das ist uns höchst fraglich . Naturen wie
Maurenbrecher sind nicht stark genug , für sich gleichsam eins
Partei zu bilden, dazu sind sie zu rasch Aenderungen in ihren
Anschauungen unterworfen; sie bedürfen der Anlehnung an
andere und der Anregung von anderen . Aber gerade bei ihrer
starken Reaktion auf Anregungen muß die Partei oder Mei-
mrngsgruppe , der sie sich astgeschlossen haben , stets mit ihrem
Abfall rechnen._

Schwarze Gaste.
(Von unserem Mitarbeiter .)

cg, Paris , 17 . Juli .
Patriotismus . Den militärischen Glanzpunkt der dritten

Republik bildete bisher die „Armee von Betheny"
. Man sprach

von jener auf dem großen Manövergelände von Rheims
erst später wurde es durch seine Flugveranstaltungen bekannt ,
von denen man damals nichts wußte — von Präsident Loubet ,
dem Zaren vorgeführten Parade mit derselben Achtung , mit
der Napoleons Grenadiere von dev . „Armee von Austerlitz"

Mittagvlatt . Montag , den 21. Juli 191& Nr . 381
redeten . Jetzt ist ihr Glanz erloschen. Die „Armee von Long -
champs"

, die am Nationalfest vor Präsident Poincare defi¬
lierte , ist der militärische Höhepunkt des modernen Frankreich .

Was gab es außer der alljährlich paradierenden Garnison
von Paris nicht alles zu sehen? Luftschiffe und Wastcrflug-
zeuge (Aeroplane sind bereits alles etwas altes ) , die neuen
Brückenbauer und Sanitätshunde . Vor allem aber die Ver¬
treter von Frankreich „ schwarzer Armee "

. Eine halbe Mil¬
lion Menschen war herbeigeeilt, um die algerischen Schützen in
ihren blauen Turko- llnisormen, die Spahis des Senegal mit
ihren roten Binden, die Anamitischen Schützen mit ihren
Mützen aus Reisstroh und endlich die 15 aus der Sahara nach
Longchamps geschleppten Kamele zu sehen. Und als die Sene¬
galesen wie Bergsteiger einhermarschierten , die Spahis mit
ihren Flinten wild in der Luft herumfuchtelnd , auf die Tri¬
bünen losstürmten, wollte der Jubel kein Ende nehmen . Man
beklatschte schwarze und . weiße Soldaten , Lenkballon und
Wasserflugzeug . Als aber die beiden Sektionen Sanitäts -
Hunde kamen, fiel mein Nachbar seiner Frau in die Arme :
„Nicht klatschen ! Die Hunde find deutscher Abstammung '" —
Das war ein — echter , „französischer Patriot ".

Boulevardbilder. „Keiner von uns — so erzählte ein
Senegalschütze — hat geahnt , daß wir nach Frankreich geschafft
werden, um uns hier zu amüsieren . Wir glaubten, die Marok¬
kaner wären bis Paris vorgedrungen , und wir müßten sie wie¬
der vertreiben.

" — „Was gefällt Ihnen am besten in Paris ?
— „Die vielen Automobile, in denen man für einen Franks
spazierenfahrey kann.

" — „Was nehmen Sie nach Hause mit? '
— „Eine Schachtel Netspulver.

"
In einem Hotel der Ehamps Elysees haben drei Jäger

aus Madagaskar zu Abend gegessen. Die Rechnung machte, da
alle drei einen guten Appetit entwickelten , 64 Franks 50 Cen¬
times . Lächelnd sahen die drei einander an , um darauf dem
Kellner" zu erklären , daß sie zusammen gerade 3 Franks bc-
fässen und gern bereit seien , ihm diese zu bezahlen . Der Wirt
verzichtet auf die drei Franks, zugleich aber auch darauf, je¬
mals wieder einen schwarzen französischen Soldaten zu . be¬
wirten.

Ein anamitischer Schütze lief mit beiden Schuhen in der
Hand barfuß von Schaufenster zu Schaufenster , um sich die
Auslagen zu besehen. Ein Offizier traf ihn und fuhr ihn
barsch an : „Wo hast du deine Schuhe ? Ein französischer Sol¬
dat darf niemals einen Teil seiner Ausrüstung vergessen?
Lächelnd zeigte der Anamit auf die Schuhe , die er in seiner
Rechten trug , indem er erklärte , er habe sie ausziehen müssen,
da es ihm unmöglich sei, darin zu gehen . (Wenn es einen trif¬
tigen Grund gibt, der Frankreich zwingen kann , niemals seine
schwarze Armee in Europa zu verwenden, sa ist es die Schuh¬
frage . Mögen die Truppen aus Anam und Tonkin , Mada¬
gaskar und dem Gabon , Dahomey und dem Senegal kommen :
ohne Schuhe werden sie bei dem nördlichen Klima krank, mit
Schuhen sind sie unbrauchbar .)

„Ah ! Ah ! !" geht es unter Händeklaffchen durch die Gäste
auf der Kaffeeterrasse . Die Frauen springen auf und winken
mit den Tüchern. Kein fremder Monarch kommt, nicht Präsi¬
dent Poincarä eilt herbei , aber zwei angetrunkene Neger in
Turkouniform ziehen langsam als Vertreter von Frankreichs
Weltarmee vorüber . Auf 2000 Schwarze sind 200 000 be¬
wundernde Pariserinnen gekommen. Frau Ubunku in Dahomey
wird eifersüchtig werden , wenn sie von den 100 Pariser Liebes¬
abenteuern ihres Gatten hört .

Die Ruba. Sie brachte die Freude über den Besuch der
schwarzen Gäste zum Ueberschäümen. Die Nuba ist ein dudcl -
sackartiges Instrument der Senegalneger . Ein Zapfenstreich
mit Nubabegleitung mußte also ein Hochgenuß für den Pari¬

Fahr - SAule
S. Kgl, Mdg. Automobil-Clubs

Cannstatt -Stuttgart
Prajrstr . 144a , b. Löwentor

Fernsprecher:
Cannstatt 840 Stuttgart 10336 .

Staatlich konzessioniert 715a
Ausbildung

von Herren- u . Berufs-
Fahrern —

auf Luxus- und Last-Kraftfahr
zeugen , sowie Krafträdern .

Neueste Modelle verschiedener
Systeme .

Grosse Lehrwerkstätte ,
Ausbildungszeit ca . 4 Wochen .

Anmeldung jederzeit '.
Stellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko .

Aamol,
altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen 5544
L . Otto Bretscbneider , zmngieberei
Karlsruhe (B .) , Herrenstraße 50.

Kaffee
Wiener Mischung

das Pfund Mk . 2 .—,
rein Mocca Mk. 2 . 50

stets frisch geröstet 8344

bedeutet Renn - Ausführung . Sie fahren
iicherer und sparsamer , wenn Sie beim
Kauf von Automobiireifen unsere Aus¬
führung Type Course vorschreiben . Für
schwere u . schnelle Wagen nur diesen Typ

fei (Feinschmecker sein . Zu Tausenden strömten sie in die Tuilc »rien , nach der Place de la Concorde und auf die großen Boule,vard , um diesen Nubazapfcnstrcich zu sehen und zu hören . End¬
lich kamen sie , vorweg berittene Munizipalgardisten mit ihren
langen Roßschweifcn am Helm , die nur mit Mühe einen Weg
durch die Menschenmassen bahnten . Hinter ihnen ein Haufen
schwarzer Gestalten in Uniform mit Bajonetten , aus denen als
einzig bemerkenswerte Erscheinung die mit einem großem Mo¬
nokel bewaffnete Gestalt eines glattrasierten französischen Ofsüzicrs hervorragte. Die Nubatöne hörte man kaum. Aber was
man sah , war der Beweis dafür , daß die schwarzen Soldaten
nur militärische Herdentiere sind . Ein Zug europäischer In¬fanterie, der in geschlossenem Schritt einhermarschiert , vermageine Menschenmenge zu durchteilen . Die Kompagnie Senegal¬
schützen wurden mehrmals wie eine Schar spielender Kinder
auseinandergerissen , als die Neugierigen von beiden Seiten
herandrängten. Im Kampfe gegen ihresgleichen werden sie
unter Führung von Europäern, ausgerüstet mit europäischen
Waffen, stets den Sieg davon tragen. Und Frankreich kann
stolz darauf sein , daß seine Kolonisatoren es verstanden haben
durch Anpassung an die Volksseele und das Gemüt der Ein.
geborenen brauchbare Krieger aus ihnen zu machen. Der
Senegalschütze und der Jäger aus Dahomey sind die bester,
afrikanischen Truppen . Doch es wäre falsch , übertriebene Hoff,
nungen auf diese schwarze Armee Frankreichs zu setzen . Di »
schwarzen Soldaten sind weiter nichts als militärisch spielend »
große Kinder, die in der Hand ihrer französischen Eltern jetzt
ihr Arbeit leisten . Fehlt aber einmal diese Hand , oder sollten
sie ihr entwachsen , dann werden sie entweder für Frankreich
unbrauchbar , oder sie können das, was sie von ihnen gelernt
haben , im Kampfe gegen ihre Lehrmeister verwenden.

Verbrauchssteuern in Laden für das Jahr mr.
tst Karlsruhe . 31 . Juli . Rach den Angaben der Grotzh . Zoll - und

Steuerdirektion beläuft sich der Ertrag aller Berbrauchsfteuern fürdas Jahr 1912 auf 15 942 734 Mark gegenüber 15 653 585 Mart im
Vorjahr , es ist somit eine Mehreinnahme von 289140 Mark zu ver¬
zeichnen . Die Mehreinnahme ist auf die Biersteuer zurückzuführen,deren Ertrag im Vergleich zum Jahr 1911 um 346158 Mark - zu-
genommen hat , während die Weinsteuer 40 238 Mark und die . Fleisch¬
steuer 16 780 Mark weniger eingebracht hat .

Die Biersteuer trug im Berichtsjahr allein rund 13,6 Millionen
Mark ein , d . s. 85.5 Proz . aller BerbrauchssteuererträMisse : davon
entfallen nahezu 12,3 Millionen (rund eine halbe Million mehr als
im Borjahrl auf die Steuer von inländischem Vier und 1,3 Millionen
( rund 192 000 Mark weniger als im Vorjahr ) auf die Steuer von em-
geführtem Vier .

Aus her Wciniteuer — für Traubeuwe in und Obstwein — wurden
über 1,5 Millionen Mark , d. s. 9,8 Prozent aller Berbrauchsfteuern ,
gelöst , und zwar 989 232 Mark Weinakzift und 4-12 490 Mark Wein -
Ohmgeld (bei der Konstatierung zahlbar ) , ferner 132 584 Mark kre¬
ditierte Weinsteuer , 21747 Mark Akzisaversen von Weinhändlern und
400 Mark Gebühr für Weinlagerkeller . Bemerkenswert ist die Zu¬
nahme des Verbrauchs von Obstwein, der ein Rückgang im Gemch
von Traubenwein gegenübersteht.

Bei der Fleischfteuer kommt die wirtschaftliche Krisis der letzten
Jahre deutlich zum Ausdruck . Während aus dieser Steuer im Jahr
1911 noch 772 582 Mark vereinnahmt wurden , belief sich das Erträgnisim Jahr 1912 nur auf 755802 Mark , d . s. 4,7 Prozent der Einnahmeaus allen Verbrauchssteuern . Ein kleiner Teil dieser Summe . 28 205,Mark oder 3,7 Proz . , entfiel auf den Steuererlös von eingeführtem
Fleisch ; gegenüber dem Vorjahr wurden hierfür rund 6910 Mark
mehr erzielt . Die übrigen 727 597 Mark waren Fleischfteuer von
Vieh , das im Inland geschlachtet wurde : im Jahr 1911 flössen au»
dieser Steuer 751287 Mark , also 23 690 Mark mehr, der Staatskasse zu.

Sau van Wassergewinnungsaniagen.
Schachtbrunnen — Filterbrunnei
50 .28 Tiefbohrtingen 835?
Wasserleitungen , Pumpenanlagen

Wilhelm'Reck ,Tecim . Bureau , Tel. 2271 .
gegr . 1830 .

! ! Ausgepcht !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und macht ' sie gern verkaufen .Der schreib mir eine Reichsbostkart'.Dann komme ich schnell gelaufen ;Ich zahle einen hohen Preis ,Daß jeder kann besteh 'n, 11319*
Wer die Adresse nicht weiß.Der kann sie unten seh'n !

K - Maier, Markgrasenftrche16.
Englischen und

französischen Unterricht
erteilt Absolvent d. Oberrealschule .
Mehrjähriger Aufenthalt in Frank¬
reich und England . Auch für An¬
fänger . Unterricht nach leichtfaßl.
best. Methode Gaspey-Otto -Sauer .
Einzelunterricht pro Stunde 2 je .Bei wöchentl. 3 Stunden , Hüchstzaül
3 Schüler , monatlich 12 Jl . Gefl.
Angebote unter Nr . B25434 an . die
Exped . der „ Bad . Presse" erbet . 6 .3

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Borkosten. Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Bcmgeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg , Hardt-
straste 4b. 3325789

34000 M . I. HWlheK
(60°f0 der Schätzung !,

12000 M . II. HW»M
auf hiesigen, rentablen Wohnhaus -
Neubau aufzuuehmen gesucht. *

Offerten unter Nr . 11627 an die
Erpedition der „ Bad . Presse " erb.

Pianino ,
erstklassiges Instrument , so gutwie neu , wird unter Garantie lür
320 Mk . abgegeben . 9325857
Heinrich Müller ,
Pianolager und Reparatur - Werk -

statte nur Wilhelmftr . 4 » .
Auch Teilzahlung gestattet .

Gelegenheilskauf !
Ein Herrfchafts -Herd . emailliert ,

mitGasanbau,Tellerschrank,Wärm -
schrank , Kohlenwagen und Wand¬
bekleidung. mit Topfbank , 1 Jahr
im Gebrauch , ist sehr billig zu
verkaufen . 11760 .4.2

Suisenstraste 48 , 1 . St .



31 MittagblatL. ^Lntag . den 21. Juli 1913» avi « me « iei iCi

Für Hauseigentümer !

Dachgauben
auf üestehendeGebäude in jeder Ausführung , den Vorschriften
entsprechend, übernimmt in fertiger Ausführung bei kostenloser

Beratung und Kostenanschlag. 11872

Ludwig Meinzer, MgesW
Klauvrechtstxatzc 14 .Telephon 53. Gegr . 1874.

31eüen aller Berufe«utiic u enthält stets
die Zeitung : Deutsch« Vakanzen -

Poft . Gelingen 76. 213aWer
me Estlle sicht, -
eine Stelle i» »«gtbe» hol,
ed»«s jii m'

ete» sicht, TXprfrpfpr
etwas p «miete» hat

*
etwas za häufen sacht,

Wal ÄlWrik.
die als Spezialität Herren - ii >
Damen -Kouveautes u. glatte
Sachen führt, sucht gegen hohe
Provision für Karlsruhe i . Baden
und ganz Bade » einen tüchtigen

inseriert am erfolgreichsten und
billigsten nt der

Badisches Presse
Expedition :

Für ein süddeutsches Jn -genieurbureau wird zum so¬fortigen Eintritt oder auf
^ .. August ein tüchtiger, selb-
standrger

Ingenieur
mit guten Kenntnissen in
natrsch bestimmten und un¬bestimmten Systemen fürdauernd Stellung gesucht .Es nuden nur solche Be¬werber Berücksichtigung, we lcheMindestens 3 Jahre im Eisen¬betonbas tätig waren . Zeug¬nis - Abschriften, Lebenslauf ,Photographie und Angabe der
GebaltSoüsprnche unter 8 . k.
>302 an Rudolf Musse . Frank¬furt a. « . erbeten . 5167a

. Gesucht zum 1. August I. I . oder
,pater e,n zuverlässiger . fleißigerund leloständiger, jüngerer

Bsreaugehttse^
cvent auch 5227o.3.l |

Bureausräulein.
Rechtsanwalt Weber ,

« etzkirch,
Landgerichtsbezirk Konstanz.

General-
Vertreter!

für unseren

konkurrenzlosen,
zum unbedingten Bedürfnis ge¬wordenen

SveM -MilMel
per sofort gesucht.Der Artikel ist glänzend begut¬
achtet, von königlichen u . städtischen
Behörden vielfach in Anspruch ge¬
nommen und seit Jahren mit bestem
Erfolge eingesührt , worüber prima
Referenzen vorliegen .Die Vertretung ist vollkommen
selbständig u . verbürgt eine tadellose

Lebensexistenz
mit hoh. Einkünften .

Es wollen sich nur seriöse und
tatkräftige Herren melden , die
über ein Barkapital von ca . Mk .5000.— verfügen . 5239a
Jsola -Gesellschaft nt . b . H .,

Düffeldorf-Loeweharrs .

der die Konfektionäre. Detail - und
Maßgeschäfte, sowie Manufaktur¬
waren « Handlungen genau kennt
und imstande ist , große Umsätze zu
erzielen . Vertretung sofort zu
übernehmen . Offerten unter Nr .
5185a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten ._ 2J2
Tüchtige , znverläss. Provifions -

reisend« und Wiederverkäufe »,
welche die Industrie und mög¬
lichst auch Private besuch ., finden
gegen hohe Vergütung dauernde
Beschäftigt »»«. Offerte » unt. Nr .
B25739 an die Exped. der „Bad.
Breffe" erbeten ._ 3ch

Bersicherungssach
>Größere Badische Generalagentur
sucht in allen Sparten perfekten
Akquisiteur gegen Fixum und
Provision zum baldigen Eintritt .
Offerten unter Nr . 5232a an die
Erped . der „Bad . Presse" erbet. 2 .1

(für Neuheit ) gegen feste Bezüge
sofort gesucht . 11742*

Zu melden Sofienstraße 35 .
park. , vormittags von 8 — lp Uhr.

Tüchtiger» energischer

Maurerpolier,
der in der Lage ist, einen
Gaswerksnenba « selbständig
zu leite«, sofort gesucht . Gest.
Offerte« mit Zengnisabschrif -
te« und Gehaüsansprücke« an
P. Happle , Baugeschäft

in Trlfoerg t. Sthw.
Auch finde« daselbst bis 1.

August eine Partie tüchtigeemmer
mit de« nötigen Taglühner«
Beschäftigung . 5220a,3 .1

KutslhMMrklW .
nüchtern u . zuverlässig, für leichte
Arbeit sofort gesucht . 11886

Näh . Aorkftraße 25 , 1 . Stock .

Lehrling
aus guter Familie findet in meiner
Manufakturwaren - Abteilung gute
Ausbildung , ebenso i. Büroarbeiten .
Ferner 2 Lehrmädchen b. sofortig.
Bezahlung . Persönl . Vorstellung.

IMtlaiß hW LmiMw
Ausgang Lammstraße. 1 Treppe .

Stetten finden
Cafe - u. Weinkellnerin , Hansmädch.
welch: serv.. Privat - u. Küchenmdch .
d. Sophie Mayer , Waldhornstr . 44,
gewerbsmäfiigeSWienvermittlerin

HalichAlem - Gesuch.
Aelterer , alleinstehender Herr

sucht auf 1 . August eine Haus¬
hälterin . gesetzten Alters, die in
der Führung der Haushaltung
tüchtig ist , auch Gartenarbeit ver¬
geht . Offerten unter Nr . 5233a
a i die Exped . der „Bad . Presse ".

Tüchtige,' branchekundigc

LeMilferism
, für die Abtg. :
Haushalt , Spielwaren
per 1 . August evtl, später gef.

Offerten mit Bild . Zeugnis - ;
abschr . und Gchaltsansprüche
zu richten an b221a !

I Geschw. Knopf . V -Wen

Mädchen gesucht.
Auf 1. August wird ein einfaches,

williges Mädchen gesucht . B25992
Kaiferallee 63 . Laden.

Auf sofort od. 1 . Aug. wird ein
ordentl . Mädchen inDienftgesucht .
B25623.2 .2 Schützenstr . 73 . I.

Ein einfaches, fleißiges Mädchen
findet gute Stelle bis 1 . August.

Zu erfragen Wilhelmstraße 53,
im Laden . 2325289

Residenz s Theater Karlsruhe
Waldstrasse 30 . 11795

Wo ist Coletti ?
Was ist Coletti ?

Wer ist Coletti ?

n / Stellen finden:
*9 • Hoteldiener .

Zapfbnrsche».
Buffetfräulein ,
jg. Kellnerinnen ,
.Hotelzimmermädchen,
Beiköchin . ^Kiichenmädchen . 118/5

Josef Wolf arth , Sternstr . 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Auf 1 . oder 15. September wird
zu einer älteren Dame ___

Mädchen gesucht
"WE

das selbständig gut kochen und die
häuslichen Arbeiten besorgen kann.
Zeugnisse erforderlich . Zu sprechen
von 2—4 Uhr oder nach 7 Uhr.
B25943 Dragonerstr . 11 . 2. St .

Ein junges kräftiges Mädchen .
nicht unter 15 Jahren , wird zur
Mithilfe der Hausarbeit auf
1. August gesucht. 2326027

. Karlstraße 51 , II . Hth.

Metes « We» TSS ”
gegen hohen Lohn gesucht .
B26004 Kaiserstraße 100 , i . Lad .

Ein anständiges Mädchen ,
welches fich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , sofort gesucht .
B25988 Waldstr . 3«. Vdh . . IV.

Ein jüngeres Mädchen
das etwas kochen kann findet bei
kleiner Familie (2 Personen ) per
sofort gute Stelle . 2326015

Luisenstraße 8 . 2. Stock , rechts.

Gesucht
wird ein fleißiges Mädchen zum
Kaffeekochen und zur Beihilfe in
der Küche . 11876

Waldstr . 67 , Eing . Ludwigsplatz .
Mädchen für einfacheren Haus¬

halt sofort oder 1 . August gesucht.
Zu erfr . Zirkel 13 , II. B26026
Solides , tüchtiges Mädchen für

alle Hausarbeiten sofort gesucht.B26023 Kaiserstr . 135 . 2 Tr .

FürsAnsland
wird tüchtiges Mädchen gesucht
zu deutscher Familie . B25757

Näheres Nitterstraße 8 . 1 Tr .
Für 1 . August ein tüchtig. , solid.
Mädchen

für Zimmer und Küchenarbeit in
Geschäftshaus nach auswärts bei
hohem Lohn gesucht. 5226a .2 .1K . Engelhardt ,Lilienhof b . Jhrinaen .

3uuaeres « Men
für sofort od. zur Aushilfe gesucht .11869 .2 .1 Kreuzstr . 17 , Metzgerei.

Lehrmädchen .
Junges Mädchen , aus guter

Familie , welche? das Putzmachen
erlernen will, für kommendeSaison
gesucht . B25837.2.2
E . H au man u , MM ,

Waldstraße Nr . 49 .

Tüchtiger , energischer Mann , gc -
gesetzten . Alters , zuverlässig und
nüchtern , sucht
Vertrauensposten

als Hausmeifter .Einkassierer , Platz¬
meister od . ähnliches . Kaution kann
gestellt werden . Eintritt sofort od.
später . Anfragen beförd. unt . Nr .
2326000 die Exped. d . „ Bad . Presse" .

Suche für meinen Sohn (Ober¬
tertianer )

Lehrstelle
auf einem Fabrik - oder Kaffen -
Büro . Gefl. Offerten unter Nr.
5211a an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten .

' 3.2

Bäckerei,
futgehend, in zentraler Lage, per
sofort zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Zu erfragen . 11362

Hübschstraßc 19 , parterre .

Oeeafisn .
In - einer Stadt mit großer

Garnison wird per 1. Okober ein
schönes , großes

mit anstoßendem Büro frei , welches
sich durch seine Lage, besonders für
einZigarrengeschäft , verbunden mit
Postkarten und Schreibmaterialien
eignet . Eine junge , hübsche Dame
würde zweifellos mit wenig Mittel
eine sich . Existenz finden . Anfragen
befördert unter Rr . 11514 die Erp
der „Bad . Preise "

. 12.3

Für Büro
I od. andere Geschästszwecke eine !
schöne Wohnung mit 6 Zimm .,

I Bad u . Zubehör auf 1. Oktober
preisw . z» vermiet . SB» ,. ,

Näh . Kaiserstr . 174 , Laden.

-ftl

immerSrisch » Gläser
haben sich nachweisbar glänzend bewährt

Die damit erzielte jahrelange Frischhaltung
ist hierfür der beste Beweis.

Dabei ist Immeririsch das einiachste und rationellste System.
Grosse Ersparnis an Zeit , Geld und Arbeit

Ohne Apparat , ohne Sterilisieren
werden Gemüse , Fleisch , Obst etc. im Immerfrisch-Glas
jahrelang tadellos frisch erhalten !

Jedes Glas schließt selbsttätig in einer Sekunde.
Kuns£ erbe'

C. F. OttoMüller

^ Handgriffe
schlossen die Konservengläser
„Immerfriscff

Glänzende Gutachten! 11661 .4.?

Laden zu vermiet .
sofort oder später . 11754.2 .2

Amalienstraße 22.

Büro-Räume
Kaiserstraße 145 (Aufg. Lammstr .)
per sofort zu vermieten .

Näheres Hugo L̂andauer ,Kaiserstraße 145. 11827 .3.2
Große Werkstatt oder Magazin ,i . Hths ., evtl, mit 3 Zimm .-Wohn.,

nebst Zubehör (Zähringerttr . ), auf
1 . Okt . zu verm . Näh. Kaiserstr . 77,im Laden. 11669 .10.3

Parkflratze
6 Zintmerwohnung mit Küche , 1
oder 2 Mansarden , Bad, Veranda ,elettr . Treppenbeleuchtung u . reicht.
Zubeh. sofort zu vermieten . Näher .
Tullastr . 74 , 5. St . I. 11863

2. Stock. 6 Zimmer . 2 Balkon .Erker, großer Vorplatz. Garten¬
anteil . Bad etc. modern ausge¬
stattet. sofort oder i . Oktober zuvermieten . Näh , hart. 11054

Wohnung zu vermieten
auf 1 . Oktober Luisenstr . 14,3 . St .,fünf Zimmer , Küche, Badezimmerund Zubehör. B25639

Zu erfr . Friedenstr . 4 . 2. Stock .

2 Mansarden und reichlichem Zu
bchör in schöner Lage der Eisen
lohrstratze 41 ist sofort oder auf
1 . Okt. zu vermieten . B24885.10.5

Zu ersrag . Kricgstr . 151 , Laden.

Parkftr. 3
sind der 1 . und 2. Stock mit je
5 Zimmern , Küche , Badezimmer ,Mädchenzimmer und sonstigem
reichlichen Zubehör auf 1 . Oktbr . zuvermieten . Anzusehen 10—12 und
4—6 Uhr. Zu erfr . Parkstr . 5 , pari .und Schützenstr . 2H, II. 2325861

HmiABmhuiillg
im 1 . Stock , 5 gr . Zimmer , 1 Man¬
sarde , Küche, Speisekammer, -Bad ,Veranda , u. Zubehör aiff 1 . Oktober
od. früher zu vermieten .

' 10694 *
Näh, int 2 . St ., Schillerstraße 56 .

4 Zimmer -Wohnung .
Kaiser- Allee 03,2 . St ., 4 gr. Zimmer ,Bad , ged . Veranda u. sämtl . Zubeh.
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfrag , im Laden._ 2325993.5,1

Schöne Wohnung
best, aus 4 gcräuiuigen Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Okt. z . verm.
B25819 Lcssingftr . 22 , näh . Laden.

schöne 3 Zimmer -Wohnnng,2 . St .,mit Balkon u . sonst . Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Tullastratze 74 , 6 . St . , Iks. 11868

freundl ., neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u . Veranda , Küche und Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt. oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,elektr. Licht , Gas . Näheres Wald-
straße 86 , im Laden. 11423 *

MhWWWvMielrii
In der Gottesauerstraße 16 istim 1 . Stock eine sehr schöne Drei -

zimmer -Wohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen ebenda
bei klümioin oder Melanchthonstr. 2,im Büro . 10845*

Dorkflratze 28 2
ist eine schöne 2 Zimmer - Wohnungmit Balkon u . Veranda an kl . Fam .aus 1 . Sepi . zu verm . Näh . Part .
Wohnung zu Vermieten .
Eine kleine Wohnung, Vorderhs .,2 . Stock, zu vermieten . Näheres
Kronenstr .9 , Stbs . 2.St . B25997.2.1
Äismarckfir. 79 ist die Parterre¬

wohnung v . 4 Zimmern mit Bad,Vorgarten u . dem üblichen Zubehörauf 1 . Okt. od. früher zu vermieten .Zu erfragen im 1. Stock daselbst.
Turlacherstraße 87 ist eine Wohn¬
ung , bestehend aus 1 Zimmer ,Küche u Holzstall , auf sogl. billig
zu vermieten . Näheres im Laden
daselbst._ 2326022

Friedenstraße 11 ist eine schöne5 Zimmerwohnung , Batkon, Man¬
sarde, Küche, Keller auf 1. Okt.
zu vermieten . Zu erfr . daselbst
oder Markgrafenstr . 36 , II . An-
zuseh . 10—12 u . 2—6 U . B25745

Ludwig-Wilhelmstr. 16 ist im II .
Stock eine schöne Dreizimmer¬
wohnung mit Balkon u . Veranda
mir sofort zu vermieten . Näh.
daselbst. 2325823

Göthestr . 15 , im Mittelbau, ist
eine schöne Wohnung v. 3 Zimmp
per I . Okt. zu vermieten . Nah. bei
G. Pfizenmaier das. B25532.5.3

Hcrderstraße 8 , neues Haus , ist
eine Wohnung mit allem Zubeh.
cinger . Bad per sofort zu verm.
Näher . 4 . Stock , rechts. Tel . 2481 .

Lachnerstraße 15 , II . , ist in ruhig .
Privathause neuzeitl . einger . 4
Zimmerwohnung aus 1. Okt . zuvermiet . Näh . part . B25581

Maxaustraße 45, II . Stock , neues
Haus , Zweizimmerwohnung , Bal¬
kon , Veranda , Gartenanteil , auf
1 . August oder später zu verm.
Näheres parterre rechts. B26465

Philippstratze 25, II . , schöne 2
Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu verm. B25302

Näheres daselbst im Laden.
Rheinste . 88 ist eine Astansarden -
wohnung von 2 Zimmern, Küche ,Keller und Holzstall, auf 1. August
zu vermieten . B25832 .3.3

Nüppurrerstr . 68 ist eine schöne3 Zcmmerwohnung m. Mansarde
u . Zubehör , in freier Lage, an kleine
ruh . Fam . zu vermieten auf 1 . Okt .
Näheres parterre . B25987

Schillerstraße 4 sind 2 kleinere 3
Zimmer - Wohnungen im 2 . und
3 . Stock nebst Zubehör auf 1 . Ok¬
tober an ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näh. 1 . St . B25750

Beilchenstraße 17 und Essenwein-
straßx 28 find 2 Zimmer -Woh¬
nungen mit Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . B25571
Zu erfrag . Rudolfftraße 9, II.

Wcltzienstraßc 34, II . Stock , ist
eine schöne Dreizimmerwohnung
mit Balkon u . Veranda , Mars ,
u . Speicherkammer sowie Garten¬
anteil zu vermieten . Näheres
parterre , rechts. B24790

Wilhelmstraße 23 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche,Keller, Mansarde . Anteil an
Waschküche u . Trockcnspeicher auf
1 . Okt. zu vermieten . Näheres
im III . Stock oder Kaiser -Allee
31 . IV . Stock . B25712

Dorkstraße 44, Ecke Welzienstraße,
ist im 3 . Stock eine sehr freundl .,größ. 3 Zimmerwohnung mit
Bad und Mansarde auf 1 . Okt.
zu vermieten . B25304

Näheres im Laden.
Zirkel 5, Bdhs . , pari ., unmöbliert .

■ Zimmer mit Lllkov u. kl. Neben¬
raum auf I . Okt. od . spät, zu ver¬
mieten . Näh . 2 . St . 11865 .3.1

Beiertheim , Hohcnzollernstraße 41,
Wohnung von 3 Zimmern mit
Balkon u . prachtvoller Aussicht
auf 1 . August zu vermieten . Näh.
II . Stock , rechts. 11418

Ettlingen.
In schönster Lage Ettlingens ist

in sommerlich gel . hübscher Villa
eine .Herrschaftswohnung von 6,evtl , auch 8—10 Zimmern , mit allem
Komfort , und gr . Gartenanteil , per
1 . Okt. zn vermieten . *

Gefl. Offerten unter Nr . 4878a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

» tfl &e 88,
unmöbliertes Zimmer , auf die
Kaiserstraße gehend, an eine allein¬
steh. Person per 1 . Äug. zu vermiet .
Zu erfrag , im Wäschegeschäft . 11864

Kaiserplatz.
Amalienstraße 75, in schöner,freier Lage, sind im 1 . u . 2 . Stock
ein gut möbl. Wohn - n. Schlaf¬
zimmer zu vermieten. B26033

Elegaales Wohn-
u. Schlafzimmer

in feiner ruhiger Lage an nur
besseren, soliden Herrn zu ver¬
mieten. Gefl . Off . u. $325686 an
die Exped . der „Bad . Preffe ". 3.3

M »- und SchWnmer
mit Vorgarten , elegant möbliert ,
an nur besseren Herrn per sofort
od. später zu vermieten . B25932
4L Waldhornstraße 18.

In gutem Hause sind sofort zwei
schön inöbl. Zimmer mit Pension
an bess . Herrn zu vermiet . B26021

Hirschstratze 14 , 1 Treppe.

Zimmer mit Pension.
Waldhornstr . 25,3 Trepp ., sind gut

möbl. Zimmer mit sehr guter Pen¬
sion sofort od. später an best., solide
Herren zu vermieten . B25928.2.2

Fein möbliertes Zimmer per so¬
fort oder 1 . August zu vermieteu -
« 25763 Lesfin«strafte 18, 1 Tr .

Gut möbl. Zimmer in ruh . Hause
Nähe des Hauptbahnhofes , sofort
oder später billig zu vermieten .
B26002 Stein strafte 5 . 3. St .

Gut möbliertes Zimmer
an soliden Herrn zu vermieten .
B25927 .6.1 Marienstr . 10, 3. <5t ;
Adlerstr . 27,2 Treppen , ist hübsch
möbl. auf die Straße geh . Zimmer
sof. od . 1 . Aug. an besseren Herrn
zu vermieten . B26018

Adlerstr . 36 ist ein einfachmöbliert .
Zimmer zu vermieten . Näheres
im Laden. _ B26003

Zimmer

Brauerstratze 11» 3. Stock rechts,
gut möbliertes Zimmer ohne
vis-ä-vis für 22 Mk . mit Frühstück
zu vermieten . B25912.2.2

Ettlingerstratze 31 sind 2 geräumige
unmöblierte Zimmer im 3 . Stock
auf 1 . Sept . oderOkt . zu vermieten .
Auskunft parterre ._ 2325780

Fasanenstraße 2, 3. Stock , rechts
ist ein gut möbl. Zimmer sogleich
zu vermieten ._ B25979L.1

Kaiserstr . 49, 4 Tr ., gegenüber der
Hochschule, ist ein hübsch möbliert .
Zimmer , 2 Fenst., hell, m .Schreib -
tisch, bei alleinsteh. Witwe auf 1 .
Aug. zu vermieten . 2325998.2 .1

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . _ 2326017

Lammstr. 5, 1 Treppe hoch , ist gut
möbl. Zimmer , separat . Eingang ,
an soliden Herren sofort oder
1 . August zu vermieten . B25995

Lammstr. 6, II, sind zwei einfache,
freundl . möbl. Zimmer mit und
ohne Pension an solid. Herrn sof .
od. später zu vermieten . B26025

Ludwig- Wilhelmstr . 10, 2 . St ., lks.,
ist ein sehr schönes Wohn- und
Schlafzimmer , mit Balkon , an bess .
Herrn auf 1 . August zu vermieten ,evtl, auch einzeln . 2325986

Ostendstraße 10 , II . St ., rechts,
fein möbliertes Eckzimmer an
Herrn od . Dame sofort zu verm. ,
cv . Wohn- u . Schlafz. B25952

Philippstr . 5, Mühlburg , ist ein
Zimmer » Küche, Keller, an eine
einzelne Person sof . oder später
zu vermieten . Näh, part . B25996

Stephanienstratze 7, pari ., Wohn- n.
Schlafz . zu verm ., gut möbl ., mit
sep. Eingang , sowie Bad . B25991

Biktoriastraße 22, I Treppe , schön
möbl. Zimmer Ecke Westend -Vik -
toriastraße per 1. August zu ver¬
mieten . 2325463.4.4

Waldstraße 11,3 . St ., Vdh., ist eins,
möbliertes Zimmer scffort zu
vermieten . B26034

mit Vorgarten mit sep . Eingang ,gut möbl. , an nur bess . Herrn zuvermieten . B25931
_ Waldhornstraße 18.

Ein gut möbliertes Zimmerin der nächsten Nähe des Häuf .-bahnhofes per sofort od . 1. August
zu vermieten . 11861

Zu errr . Krieastr . 14, im Laden.

Alleinstehende Dame mit einem
Kinde sucht eine 4—5 Zimmer¬
wohnung im Zentrum , solche, wo
vermieten gestattet ist . Offert , mit
Preisang . unter Nr . B25734 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kleine Familie sucht schöne
3 Zimmer-Wohnung

auf 1 . Okt. Offerten mit Preis¬
angaben unter Nr . B25989 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erbeten .

Brautpaar sucht per 1 . Oktober
Me 3 zimier -Mium
in der Nähe des neuen Bahnhofes .

Offerten unter Nr . 11887 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2.1

2zimek-M « g
"

»LL
per 1 . Oktober in der Alt- od. West¬
stadt von alleinsteh. Frau gesucht.

Offerten unter Nr. B25985 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

(Ueju ^ t
per Oktober von einzeln . Herrn in
Karlsruhe oder dessen Umgebung
zwei gut möblierte Zimmer evtl,mit Pension , als Alleinmieter bei
ruhiger Familie . Freie schöne Lage.
Aufmerks. Bedienung Bedingung .

Offerten unt . 14. 8 . II . 583 an
Rad « 1kfflo88v , Karlsruhe . 5184a

Zii nieten gesucht
werden für zwei Lehrerinnen , die
hier an einem Fortbildungskurs
teilnehmen wollen, für die Monate
Septemberbis einschließlich Januar
zwei Zimmer im gleichen Haus,wenn möglich nebeneinander ge¬
legen, in der Otto Sachs -Straße
oder in einer benachbarten Straße .

Off. mit Preisang . u . K. W.I11886
an die Exped. d. „ Bad . Preffe " erb.

Student
sucht zum 1 . Oktober ein gut
möbliertes Zimmer .

Offerten unter Nr . B25990 an
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1 Kursbücher
Reiseführer

Reise - Briefpapier
Utlstein-Bücher 1 .-

Leder-Reiseschuhe
Damen 2.50
Herren 2.95

Bahnkoffer
Bahnkoffer , starke Holzplatte , gezinkt , mit gutem Stoff-

Ueberzug, Oelfarben-Anstrich, Messingschlösser, Bügel
und Einsatz

75 80 85 90_ 95_ 100
16 .50 20. 21.50 23 .— 24 .50

Bahnkoffer mit Hartholz - Bügeln ringsum, Oelfarben-
Anstrich. gutem Stoff - Ueberzug, Messingschlösser,
Beschlägen und Einsatz

80 85 90 95 100
21 .50 24 .50 28 .75 31 .50

Bahnkoffer . Globus“
, bewährtes Fabrikat, prima Stoff

Überzug , mit ringsumgehenden Hartholzbügeln, Ia Mes¬
singschlösser , Messingbeschlägen, Hutfachabteilung,
2 Einsätzen, ganz mit Stoff gefüttert

85_ 90_ 95_ 100
30 .50 33 .— 35 .75 37 .50

Bahnkoffer mit herumgehenden Hartholzbügeln, Ia Stoff¬
bezug , prima Oelfarbenanstrich , Rindlederkantenbe¬
schlag, Bodenecken , Messingbeschlägenund 2 Einsätzen

85_ 90_ _ 95_ 100
35 .5« 40 . - 43 .— 48 .—

Hand-
taschen

Kunstleder mit Ledergriff, gutem Schloß und Stoffutter
3.75 325 2 .75

Kunstleder voll geschnitten , mit Ledergriff, Schloß und
Futter 4.85 4 .30 3 .95 3 .25

Leder, schwärz , mit Cöperfutter, Ledergriff und Schloß
6.50 5 . 75 5.15 4 .50

Rindleder , braun, mit gutem Bügel , Schloß und Futter
33 36 39 42 45

5.75 6 . 75 7.75 8.75 9 .75
Rindleder , extra voll geschnitten , mit Lederfutter und

Pateutgriff 39 cm 15 .75 42 cm 17 .50 45 cm 19 .25
Rindleder , Ia. Qual , mit Lederfutter „

und 8 teiliger Einrichtung . . ^ 9. 24 .0Ü
Leder, mit Alligatornarben, prima Bügel und Schloß

36 39 42 45
8 .25 9 — 9 .75 10.75

Segeltuch , oliv , imprägniert, vollgeschnittene Form
5,— 4 . 50 4 .25 3.50

Faltentaschen , braun Segeltuch mit Ia. Schnallriemen
ringsum u . Schloß 39 cm 5 .50 42 cm 5 .80 45 cm 6.25

Maul-

Bugeltaschen

Maulbügeltaschen , Kunstleder, mit gutem Futter und
Klappsperrer 40_ 45_ 50_ 55 _

8.— 9 .— 10.25 1150
Maulbügeltaschen , Ia . Rindleder, hohe Form , la .

Bügel und Schloß 45_ 50 55 60
19 . 25 .50 29 .

ffVOPF

Reisemäntel aus
beige Popel . 16250

Reisekostüme engl ,
gemust. Stoff 23.50

Damen-Reisehüte
chiceneueFormen

Herren- Reisemützen
1 .45 1 .25 954

Weidie Sportkragen
604 454

Rohrplattenkoffer in prima Ausführung
sehr billig .

Coupekoffer

Kunstlederbezug , mit genähten Kanten u. Patentgriff
mit Schloß 55 60 65 70

3.95 4.5Ö 5.25 5.85
Kunstleder , mit Vulkanfibre-Kanten , Patentgriff , Schloß

Schnepper und Einsatz . . . . 10 .75 9 .80
Vulcanfibre , mit Vulcanfibre-Ecken Patentgriff , Schloß

und* 2 Schnepper 60 65 , 70
10 .— 11 .— 12 —

Vulcanfibre , bessere Ausführung mit prima Messing¬
schlössern und Patentgriff 14 .75 17 .50 23 .75

Echt Rohrplatte , mit Lederkanten ringsum, prima
Messingzugschlösser und Einsatz . . 31 .50 32 .50

Japan-StÜlpkoffer, mit la. verschließb . Rindlederrlemen,
Leder-Schlauf . u . Ecken 2,95 3.50 5 .50 6,50 7 .50

— Gelegenheitskauf —
Japan-Matten -Handkoffer mit Patentgriff u . Zugschlößern

mit Kunstlederfutter
5.50 6.50 7.50 8.50 10 .50

Blusenkartons , starke Lederpappe mit guten Riemen
und Griff . 1 .15 1 .60 2 .25 3 .25

Blusenkarton ohne Riemen . . . . . . 60 50 4

— Gelegenheitskauf .
—

Maulbügeltaschen , Leder mit Krokodilnarhen, mit
gutem Bügel , Schloss und Klappsperrer
enorm billig 40 45 50 55

12 .75 14 .— 15 .50 16 .50
Maulbügeltaschen , braun Segeltuch , Ia . Bügel , gutes

Schloss , bedeutend unter Preis 40 51 56
6.75 9.

Cabinenkoffer
Cabinenkoffer mit Stoff - Ueberzug , Oelfarbenanstrich ,

Bügel , Messingschloß und Blechkanten - Beschlägen
mit Einsatz

80 85 90 95 100
16 .50 17.50 20 .— 21.— 22 .—

Cabinenkoffer , gezinkte Holzplatte , mit Ia. Stoffüber¬
zug , ringsumgehenden Bügeln mit Messingbeschläge»
und Messingschlössern, 1 Einsatz

75 80 85 90 95 100
18.50 20 .— 21.50 24 .50 26 .50 29 ^

Cabinenkoffer . Globus“
, bewährtes Fabrikat, mit ringsum¬

gehenden Hartholzbügeln, Ia Stoffbezug , gute Messing¬
schlösser und Beschlägen, 1 Einsatz mit Hutfacheinteilung,
ganz mit Stoffutter

80 85 90 95 jp *'—n.
23 .50 25 .50 28 . 75 30 .50 32 .75

Cabinenkoffer „Ocean“
, neu , prima Holzplatte mit Rind¬

lederbeschlag, Unterkoffer mit Längsbügeln, gute Messing¬
schlösser, 1 Einsatz, Hutfach , ganz mit Stoffutter, oben
und unten Packgurte 80 _ 90_ 100

34 .50 41 — 47 .50

Hutkoffer

Lederpappe mit Lederriemen Holzfournier - Hutkarton mit
und Metalleinfassung mitbreitemTpriemenver -
1. 90 1.75 1. 50 1.10 8 .25 7 .25 6 .25

Hutkoffer , Parkettmuster mit starkem KLederriemen und Metallrand . . o * o5 2 . 95 2 . 30
Hutkoffer , Vulkanfibre, mit

verschließbaren Riemen . . . 10 . 50 9 . 50 8 .50
Damenhutkoffer , mit Hut - _

halter, Schloß • u . Griff . . 18 »— 11. 50 9 . 75 8 *75
Herrenhutschachtel , Kunst-

leder mit Schnallriemen . . . 3 . 95 mit Schloß 5 . 25
Herrenhutsehachtel , Segeltuch mit

Rindledereinfassung und Schloß . . 8 . 75 10 .50
Reise -Necessaires , in praktischen

Zusammenstellungen u . div . Ausführg. 41 » — bis 3 . 25
Reiserollen , mit Facheinteilung . . . 3 .75 bis 654
Reiseplaids grau Leinen oder Segeltuch 8 . 25 bis 1. 95
Schirmhüllen Segeltuch und # Stoff

je nach Ausführung . . . . . . . . 8 . 75 bis 1. 25

Hängematten für Kinder , bewährte Qual- 1 . 95 954
Hängematten für Erwachsene 10 .50 bis 2.65

IW" Neu ! Rollmatte mit Kissen Q QgWachstuch oder Segeltuch, sehr praktisch

Luftkissen garant. luftdicht 3 *85 2 .45 1.85 854
Rucksäcke für Kinder , Schilfleinen

mit Lederriemen . . . . 1 . 95 1. 20 754

Rucksacke 3 .45 2 . 65

Ausrüstungs - Artikel
Kocher 4 .25 3 .30 1 .50

nur bewährte Qualität
Büchsen . . 1 .75 bis 254

Trinkbecher . 854 bis i04
Besteck . . . 1 . 85 bis 504
Zitronenpressen 55 bis 20 4

Trinkflaschen 2 .50 bis 1 .25
Isolierflaschen halten 24 Stund,
warm od . kalt 4 50 3 .— 1 .85

Reise -Nähbeutel
gefüllt . . .

Reise-Wecker
gute Werke

954 3 .50

6 .75 2 .95

Wer an die See geht
verlange noch heute
kostenlos den Prospekt
über Schwimm - Einlage
.Rettung“

. Untergehen,selbst im tiefsten Wasser
unmöglich . Leicht und

unauffällig zu tragen.

Schablonieren
der Koffer

gratis ! ::

s

r
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